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Zum 80. Geburtstag des Heimat- und Trachtenvereins „Donautaler“ besuchte eine 50 Mann starke Abordnung die Part-
nergemeinde in Oberbayern. Die bayrischen Trachtenträger waren sehr interessiert an den wendischen Trachten. Im 
Großmehringer Festzelt wurde vom 12. bis 14. Juni ausgelassen gefeiert. Höhepunkt war der goße Umzug durch die 
Partnergemeinde am 14. Juni mit über 40 teilnehmenden Trachten-Vereinen aus der Region und aus der Gemeinde 
Kolkwitz. � Fotos finden Sie auf der Internetseite der Gemeinde unter Bildergalerien.
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Zum Wohle der Allgemeinheit und für den vorbeugenden 
Hochwasserschutz sind die Gewässerrandstreifen durch 
die Grundstückseigentümer und -nutzer so zu bewirt-
schaften, dass die Zugänglichkeit für die maschinelle Ge-
wässerunterhaltung nach Ankündigung möglich ist.
Im Außenbereich beträgt die Breite des Gewässerrandstrei-
fens an Gewässern II. Ordnung von der Böschungsoberkan-
te landeinwärts 5 m und von Gewässern I. Ordnung 10 m. 
Innerorts können abweichende Regelungen durch die Was-
serbehörde getroffen werden (§ 38 Abs. S. 3 WHG). Die Er-
richtung von Anlagen an den Gewässern und innerhalb der 
Gewässerrandstreifen, wie z. B. Brücken, Überfahrten aber 
auch Zäune, feste Koppeln und Gehölzanpflanzungen sind 
genehmigungspflichtig durch die untere Wasserbehörde des 
Landkreises. Bestehende Anlagen, die durch die technischen 
Maßnahmen, während der Gewässer- oder Deichunterhal-
tung beschädigt werden könnten (z. B. Grenzsteine, Rohr-
leitungseinläufe o.ä.) sind sichtbar zu kennzeichnen, z.B. mit 
einem Pfahl von mindestens 1,5 m über Geländeoberkante.
Gemäß § 80 Abs. 1 BbgWG in Verbindung mit § 85 BbgWG 
hat der Verursacher oder der Eigentümer des Grundstücks 
oder der Anlage dem Gewässerunterhaltungspflichtigen 
die Mehrkosten zu ersetzen, wenn sich durch besondere, 
die Unterhaltung erschwerende Umstände (Erschwerung) 
die Kosten der Unterhaltung erhöhen. Gemäß § 85 Bbg-
WG sind Erschwerungen:
1. Einleitungen in Gewässer und Einträge von Stoffen 

durch Gewässerbenutzungen, die zusätzliche Kont-
rollen, zusätzliches Krauten und Mähen oder die Ent-
nahme von eingespültem Material erfordern,

2. Anlagen in, an, unter oder über Gewässern, insbe-
sondere Querbauwerke, Durchlässe und Verrohrun-
gen, Zäune, Stege und Gebäude, die den Unterhal-
tungsaufwand erhöhen,

3. Nutzungen im Uferbereich, die den Unterhaltungsauf-
wand erhöhen,

4. Grundstücke, die in ihrem Bestand besonders gesi-
chert werden müssen

Die Mehrkosten der Unterhaltung durch Erschwerungen kön-
nen gemäß § 85 BbgWG über separate Leistungsbescheide 
gegenüber den Grundstückseigentümern, von deren Grund-
stück eine Erschwerung ausgeht, erhoben werden.
Zur Beantwortung von Fragen oder für Abstimmungen im 
Zusammenhang mit der angezeigten Gewässer- und Dei-
chunterhaltung wenden Sie sich bitte an

Wasser- und Bodenverband „Oberland Calau“
Lindenstraße 2
03226 Vetschau OT Raddusch
Telefon 035433 5926-0
E-Mail info@wbvoc.de
Internet www.wbvoc.de

Wir bitten die betroffenen Anlieger um 
Verständnis und Unterstützung für die 
Durchführung dieser gesetzlich vorge-
schriebenen Maßnahmen. Grundstücks-
eigentümer und Anlieger werden gebeten, 
den Zugang zu den Gewässern und Ufer-
bereichen zu ermöglichen und eventuelle 
Einwände oder Hinweise frühzeitig an den 
WBVOC zu richten.

gez. Matthias Jank
Geschäftsführer

QR-Code zur 
interaktiven 

Karte

Amtlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachung
In der Gemeinde Kolkwitz, Gemarkung Kolkwitz, Flur 7 
wurden die Nutzungsarten aktualisiert.
Gemäß § 8 (2) des Gesetzes über das amtliche Vermes-
sungswesen im Land Brandenburg (BbgVermG) ist der 
Nachweis der Liegenschaften im Geobasisinformations-
system das Liegenschaftskataster. Die Übereinstimmung 
zwischen Liegenschaftskataster und Grundbuch ist zu 
wahren. Gemäß § 5 (1) BbgVermG sind die Geobasisda-
ten des Raumbezugs, der Liegenschaften und der Land-
schaft zu erfassen, in einem Geobasisinformationssystem 
zu führen und als Geobasisinformationen bereitzustellen. 
Gemäß § 11 (1) BbgVermG gehören die Lage, Nutzungs-
art sowie öffentlich-rechtliche Festlegungen zu den Inhal-
ten des Liegenschaftskatasters.

Schöne
Fachbereichsleiter

Öffentliche Bekanntmachung

Durchführung der Unterhaltungsarbeiten an den 
Gewässern I. und II. Ordnung sowie Hochwasser-
schutzdeichen vom 01. Juni 2026 bis 30. April 2027
Ab Juni 2026 bis Ende April 2027 führt der Wasser- und 
Bodenverband „Oberland Calau“ (WBVOC) sowie die von 
uns beauftragten Unternehmen die planmäßigen und ge-
nehmigten Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern I. 
Ordnung; II. Ordnung sowie den Hochwasserschutzdei-
chen innerhalb unseres Verbandsgebiets durch. Außer-
halb dieser Zeit werden im Bedarfsfall ebenfalls Unterhal-
tungsmaßnahmen zur Verkehrssicherung, zur Sicherung 
des schadlosen Wasserabflusses und für den Hochwas-
serschutz durchgeführt.
Gemäß § 41 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Verbin-
dung mit § 84 des Brandenburgischen Wassergesetzes 
(BbgWG) kündigen wir die Durchführung der Unterhal-
tungsarbeiten und die damit verbundene Benutzung der 
Grundstücke bzw. Anliegergrundstücke an. Nach den ge-
nannten gesetzlichen Bestimmungen haben die Eigentü-
mer, Anlieger und Hinterlieger sowie Nutzungsberechtig-
te der Gewässer, Deiche und Vorländer zu dulden, dass 
die Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die 
Grundstücke betreten, befahren, vorübergehend benut-
zen, Kraut und Aushub ablegen, auf den Grundstücken 
einebnen und aus ihnen bei Bedarf Bestandteile für die 
Unterhaltung entnehmen. Sie haben ferner zu dulden, 
dass die Uferbereiche im Interesse der Unterhaltung oder 
der naturnahen Entwicklung der Gewässer standortty-
pisch bepflanzt werden (§ 41 Abs. 1, Nr. 3 WHG). Zudem 
sind alle Handlungen zu unterlassen, die die Gewässerun-
terhaltung unmöglich machen oder wesentlich erschweren 
würden (§ 41 Abs. 2 WHG).
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Beschlussliste der Gemeindevertretung 
vom 02.06.2026
Öffentlicher Teil:
046/26 Zustimmung zur Ergänzungssatzung „An der 

Koppel 8a und 8b“ in Kolkwitz / OT Gulben (Er-
gänzungssatzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 
3 BauGB) hier: Änderung des Aufstellungsbe-
schlusses 056/25 vom 16.09.2025
Anwesend: 17, Ja: 17, Nein: 0, Enthaltung: 0

047/26 Zustimmung zur Entbehrlichkeit des Anhängers 
HP430.40
Anwesend: 17, Ja: 17, Nein: 0, Enthaltung: 0

048/26 Zustimmung zum Vorratsbeschluss für die Verga-
be von Bau- und Lieferleistungen für den Jugend-
klub in Kunersdorf
Anwesend: 17, Ja: 17, Nein: 0, Enthaltung: 0

049/26 Zustimmung zur Vergabe Ausbau der Karl-Lieb-
knecht-Straße, Straßenabschnitte 010, 020 und 
060, sowie der Wilhelm-Schadow-Straße, Stra-
ßenabschnitte 030 und 040, an die 
Argus Straßenbau GmbH & Co. KG
Glinziger Straße 3
03099 Kolkwitz
Anwesend: 17, Ja: 17, Nein: 0, Enthaltung: 0

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft 
Limberg-Kackrow-Glinzig
Die Jagdgenossenschaftsversammlung hat am 14.04.2026 
folgende Beschlüsse gefasst:
1. Entlastung des Vorstandes für das Jagdjahr 

2025/2026; einstimmig
2. Entlastung des Kassenführers für das Jagdjahr 

2025/2026; einstimmig
3. Zum neuen Vorstand wurden einstimmig gewählt:

– �als Jagdvorsteher René Kochan, als Stellvertreter 
Frank Schadow;

– �als 1. Beisitzer Frank Schadow, als Stellvertreter 
Markus Gassan;

– �als 2. Beisitzer Andreas Groth, als Stellvertreter 
Sven Albrecht;

– �als Kassenwartin Kathrin Oertel, als Stellvertreter 
Andreas Groth;

– �als Schriftführer Frank Schadow, als Stellvertreter 
René Kochan

4. Nichtauskehrung des Reinertrags 2025/2026 und 
dessen anderweitige Verwendung; einstimmig

5. Genehmigung des Haushaltsplans 2026/2027; ein-
stimmig

6. Wahl der Rechnungsprüfer Reinhard Witt und Ingo 
Graske für das Jagdjahr 2026/2027; einstimmig

Der Haushaltsplan kann nach telefonischer Absprache 
beim Jagdvorsteher eingesehen werden. Für sämtliche 
die Jagdgenossenschaft betreffende Angelegenheiten ist 
der Jagdvorsteher René Kochan, telefonisch unter 035604 
279 und schriftlich unter Kastanienallee 12, 03099 Kolk-
witz zu erreichen.

Der Vorstand

Öffentliche Bekanntmachung  
über das Recht der Eintragung  
von Übermittlungssperren nach  
dem Bundesmeldegesetz
Jede/r Bürger/in hat nach den Vorschriften des Bundes-
meldegesetzes (BMG) die Möglichkeit, der Datenübermitt-
lungen der Meldebehörde an:
1. eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft, der 

nicht die meldepflichtige Person angehört, sondern 
Familienangehörige der meldepflichtigen Personen 
gemäß § 42 Abs. 2 und 3 BMG,

2. Parteien, Wählergruppen oder Träger von Wahlvor-
schlägen bei Wahlen und Abstimmungen gemäß § 50 
Abs. 1 und 5 BMG,

3. Mandatsträger, Presse und Rundfunk aus Anlass von 
Alters- und Ehejubiläen gemäß § 50 Abs. 2 und 5 
BMG,

4. Adressbuchverlage gemäß § 50 Abs. 3 und 5 BMG,
zu widersprechen.

Der Antrag bedarf keiner Begründung, ist von keinen Vor-
aussetzungen abhängig und gilt solange, bis er durch eine 
gegenteilige Erklärung widerrufen wird. Die Eintragung 
von Übermittlungssperren ist kostenlos.

Die Beantragung von Übermittlungssperren kann mit ei-
nem formlosen Schreiben oder mittels eines Antragsfor-
mulars, welches Sie auf unserer Homepage finden, erfol-
gen.

Fachbereich Ordnung und Sicherheit

IMPRESSUM

Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz 

Das Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz erscheint monatlich für alle Haushalte 
kostenlos, mit einer Auflagenhöhe von ca. 4.700 Exemplaren.

-	 Herausgeber: Gemeinde Kolkwitz, Telefon: (0355) 29 30 00

-	 Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
	 An den Steinenden 10, Telefon: (03535) 489-0, 
	 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.

- Verantwortlich für den amtlichen und nicht amtl. Teil: Herr Karsten Schreiber, 
Bürgermeister der Gemeinde Kolkwitz, Berliner Straße 19, 03099 Kolkwitz

-	 Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen und Vertrieb: LINUS WITTICH 
Medien KG, vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschti-
pan, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, www.wittich.de/agb/herzberg

Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu bezie-
hen.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere Allge-
meinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. 
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereig-
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den. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen.

Ende amtlicher Teil 
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Informationen aus dem Rathaus

Rat und Hilfe im Notfall
Notrufe kostenlos und rund um die Uhr
Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Rettungsdienst � 112
Kinder- und Jugendnotdienst� 0800 -4789111
Giftnotruf � 030 - 19240
Sperr-Notruf� 116116
z. B. EC-Karte, Handykarte, elektron. Personalausweis, 
Online-Banking
Rettungsleitstelle � 0355 - 6320 
(FFw Cottbus, ärztl. Dienst) � 0355 - 632144
Waldbranddienst� 035601 -371-35
� 0172 -3267121

Telefonnummern in Not- und Havariefällen
LWG (Wasser, Abwasser) � 0355 - 3500
(kostenfreie Nummer) � 0800 - 0594594
Spree Gas � 0355 - 78220
(Entstörungsdienst) � 0355 - 25357  |  0355 - 680
envia (Bereitschaftsdienst 
Straßenbeleuchtung)� 0171 - 6424775

Beratung bei Gewalt und in Notfallsituationen 
Beratungsstelle 
der Polizei � 0355 - 7891085
Opferberatung � 0355 - 7296052
Weißer Ring � 0355 - 5267204
Häusliche Gewalt � 03561 - 6281110
Menschen in Not � 03563 - 6090321

Beratungsstellen und  
Frauenschutzwohnungen rund um die Uhr

Frauenhaus Guben� 016091306095 
Cottbus � 0355 - 712150 
Frauennotwohnung Spremberg� 0173 - 1788155 
Forst (Lausitz)� 0170 - 4517032

Beratung im Landkreis Spree-Neiße  FB Kinder, Jugend 
und Familie für die Gemeinde Kolkwitz und Neuhausen/
Spree sowie die Ämter Burg, Peitz und Stadt Drebkau   
0355 - 8669435133
Beratung im Landkreis Spree-Neiße 
FB Gesundheit (Schwangerenkonflikt-, 
Sexual-, Familienberatung) � 03562 - 98615323
DRK Kreisverband Cottbus
Schwangerschaftsberatung� 0355 - 427771
Revierpolizei Kolkwitz	� 0355 -28633
Karl-Liebknecht-Straße 18 
Sprechzeit: dienstags � 15 - 18 Uhr
Thomas Lehmann:� 0151 - 65034107

Revierförsterei Burg� (035609) 709810
� 0172 - 3143536
Nachbarschaftshilfe Kolkwitz� 0355 2930015
E-Mail:  � info@kolkwitz.de
Bürgerauto: � 015162737156

Sprech- und Öffnungszeiten Rathaus
gültig seit 01.03.2026

Montag 	 9 - 11 Uhr 
Dienstag 	 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr 
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag 	 9 - 12 Uhr  und 14 - 17 Uhr
Freitag 		 9 - 11 Uhr

Sprechstunde Bürgermeister
Dienstag 	 14 - 18 Uhr

Zentrale
Telefon:� 0355 - 293000
E-Mail:� info@kolkwitz.de

Sprechzeiten  Schiedsstelle
am letzten Donnerstag zwischen 16 und 17 Uhr  
im Rathaus 

Ansprechpartner:

Herr Matthias Richter � 0355 - 288149
� oder 0171/3105253
Herr Michael Willmes� 0355 - 4949851

Anschrift der Schiedsstelle: 
Gemeinde Kolkwitz
-Schiedsstelle-
Berliner Str. 19, 03099 Kolkwitz

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Donnerstag, 30. Juli 2026

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:
Donnerstag, den 16. Juli 2026

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Montag, den 20. Juli 2026
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger!
Eichenprozessionsspinner
Es gibt Dinge, die man nicht vorausplanen 
kann und trotzdem muss man in solchen Fällen 
schnell reagieren, um Schlimmeres zu verhin-
dern. So geht es uns aktuell in diesem Jahr mit 
dem Eichenprozessionsspinner, der nicht nur 
überregional in den Kommunen für Sorgenfalten 
sorgt, sondern auch uns vor erhebliche Proble-
me stellt. Es gibt viele betroffene Orte in der Ge-
meinde. Ganz besonders trifft es aber hier unse-
ren Ortsteil Krieschow. Durch den starken Befall 
auf dem Friedhof und dem Sportpark Krieschow 
sahen wir uns leider gezwungen in diesen Be-
reichen ein Betretungsverbot auszusprechen. Eine Maßnah-
me, die uns sicherlich nicht leichtgefallen ist, aber schluss-
endlich geht es hier um die Sicherheit unserer Bürger. Diese 
hat höchste Priorität und konnte unter diesen Umständen nur 
so gewährleistet werden. Der Befall war dort so massiv, dass 
auch die beauftragte Firma die Segel streichen musste. Auf-
wand und Nutzen standen hier in keinem Verhältnis. An den 
nicht so stark betroffenen Stellen konnten wir handeln und 
die Raupen entfernen. An den stark befallenen Bäumen wird 
die Verpuppung abgewartet und danach werden die Nester 
fachgerecht entfernt. Diese Maßnahmen sind nicht nur belas-
tend für die Bürger, sondern auch für unseren kommunalen 
Haushalt. Hier werden wir perspektivisch erhöhte Mehrauf-
wendungen haben, die uns an anderer Stelle fehlen. Wichtig 
ist aber, dass wir für die kommenden Jahre gut vorbereitet 
sind und einen solchen starken Befall möglichst frühzeitig 
eindämmen können. Hierfür wird es im nächsten Frühjahr ein 
entsprechendes Monitoring geben, um rechtzeitig geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen. Am Ende werbe ich um Ihr Ver-
ständnis, dass es zu den vorgenannten Absperrungen kam. 
Diese dienen aber zum Schutz aller.
�

Erfolge die Geschichte schreiben
Kommen wir zu einem erfreulicheren Thema. Ein sportlicher 
Erfolg jagt den anderen und man kommt gar nicht aus dem 
Staunen raus. Der VfB Krieschow sorgt für das Sommermär-
chen in der Großgemeinde. Nicht nur, dass sie sportlich seit 
Jahren in der Oberliga unterwegs sind und somit auch ein Aus-
hängeschild für unsere Gemeinde darstellen, nein, in diesem 
Jahr setzen sie noch eins drauf. Nach dem Ausscheiden im 
Landespokal im letzten Jahr war es in diesem Jahr ein hoch-
verdienter Sieg gegen Energie Cottbus und somit der Landes-
pokalgewinn. Dass davor schon der Einzug in den DFB-Pokal 
feststand, war eine Sensation Sondersgleichen. Der kleinste 
Ort, der je in einen solchen Wettbewerb stand. Das kann nicht 
nur die Sportler und deren Förderer stolz machen, sondern 
uns alle. Spannend wurde es dann nochmal bei der Auslosung 
des ersten Gegners im Pokal. Sicherlich hatte der eine oder 
andere sich eine Ostmannschaft gewünscht, aber ich denke 
mit Mainz 05 wird es auch eine spannende Partie. Wir drücken 
an dieser Stelle ganz fest die Daumen für dieses Spiel und na-
türlich für die weitere sportliche Entwicklung. Vielleicht gelingt 
ja noch die nächste Sensation. Wir sind alle gespannt.
�

Straßenbau
Die Straßenbaumaßnahme Deckenerneuerung zwischen Hän-
chen und Kolkwitz rückt immer näher und die letzten Abstim-
mungen zwischen Landesbetrieb Straßenwesen und beauf-
tragter Firma laufen. Gestartet wird am 13.07.2026 pünktlich 
zum Ferienanfang. Die beiden kritischen Bauabschnitte zwi-
schen Kolkwitz und Hänchen sollen dann in den Ferien umge-

setzt werden, um die Probleme der Erreichbarkeit 
und des Schülerverkehrs so gering wie möglich zu 
halten. Abgeschlossen soll die Maßnahme dann 
im Dezember dieses Jahres sein. Insgesamt wer-
den hier sechs Bauabschnitte gebildet, die sich 
über mehr als drei Kilometer ausdehnen. Gerade 
die betroffenen Bürger und Firmen werden über 
drei Kanäle mit Informationen versorgt. Zum einen 
wird der Landesbetrieb Postwurfsendungen in die 
entsprechenden Haushalte steuern, im Amtsblatt 
wird es Informationen über den aktuellen Stand 
und den daraus resultierenden Einschränkungen 
geben und natürlich finden alle Interessierten die 

nötigen Informationen auf unserer Gemeinde-Homepage. Hier 
werden dann auch die entsprechenden Ansprechpartner be-
nannt bei denen Informationen eingeholt werden können. Ich 
bitte an dieser Stelle die benannten Ansprechpartner zu nut-
zen und möglichst nicht in der Gemeinde anzurufen, damit die 
umfangreichen Arbeitsabläufe in den Fachabteilungen nicht be-
hindert werden. Die eigentliche Baumaßnahme Ortsdurchfahrt 
Hänchen wird dann im Frühjahr 2027 beginnen. Es kam hier zu 
Verzögerungen durch Abstimmungsschwierigkeiten zwischen 
dem Landesbetrieb und den beauftragten Planungsbüros. 
Vielleicht ist es ja sogar besser, dass die Maßnahme in zwei 
Abschnitte geteilt wurde, um hier ein größeres Chaos zu ver-
meiden. Am Ende zählt nur eins: Durchhaltevermögen und Ver-
ständnis damit wir das gewünschte Ergebnis erreichen können.
�

Zweites Gleis
An dieser Stelle möchte ich alle Interessierten nochmals auf 
den 24.06.2026 hinweisen. Hier wird die Deutsche Bahn in der 
Aula des Kolkwitz-Centers von 17.00 – 19.00 Uhr über den 
aktuellen Stand des zweigleisigen Ausbaues der Strecke Lüb-
benau-Cottbus informieren. Da hier der Baustart Ende dieses 
Jahres, zum Fahrplanwechsel, avisiert ist, ist dies eine gute 
Gelegenheit, um eventuelle Fragen beantworten zu lassen. 
Nutzen Sie also diese Gelegenheit.
�

Ein Grund zum Feiern
Gleich zwei Ortswehren konnten und können ein besonderes 
Jubiläum feiern. Die Ortswehr Hänchen beging am 20.06.2026 
ihr 125-jähriges Bestehen und auch in der Ortswehr Kackrow 
soll am 11.07.2026 das 90-igste zünftig gefeiert werden. Beide 
Jubiläen zeigen nicht nur die Beständigkeit im Bereich der frei-
willigen Feuerwehr unserer Großgemeinde, sondern auch die 
Jahrzehnte andauernder Bereitschaft für seine Mitmenschen 
einzustehen und ihnen zu helfen. An dieser Stelle möchte ich 
meine tiefe Dankbarkeit an alle Kameradinnen und Kamera-
den ausdrücken, die tagtäglich für unsere Sicherheit sorgen. 
Und das in der Vergangenheit, heute und hoffentlich auch in 
der Zukunft. Ebenso ein guter Tag für die Kameraden war die 
Ankunft der neuen Drehleiter am 2. Juni. Das hochmoderne 
Fahrzeug aus dem Baujahr 2021 wird zum Oktoberfest 2026 
offiziell eingeweiht. Der Brandschutz ist also auch technisch 
sehr gut aufgestellt und ich wünsche allen Drehleitermaschi-
nisten alles Gute für die Einsätze.
Am 13. Juli beginnt nicht nur die Deckenerneuerung zwischen 
Kolkwitz und Hänchen,sondern auch die lang ersehnten Feri-
en für unsere Schulkinder. Euch wünsche ich viele tolle, sonni-
ge und erholsame Ferienwochen mit spannenden Erlebnissen 
und viel Spaß.

Ihr Bürgermeister
Karsten Schreiber
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Bei den eingereichten Fotos gehen wir davon aus, dass 
der Fotograf zuvor die Bildrechte eingeholt hat.
Beachten Sie bitte den Redaktionsschluss. Ältere Amts-
blätter finden Sie auch im Internet unter 
www.gemeinde-kolkwitz.de

Das Amtsblatt als E-Paper finden Sie hier:

Kolkwitz App
Kleinanzeigen
Für private und gewerbliche Kleinanzeigen im Amtsblatt ist 
Franziska Bertram von LINUS WITTICH Medien KG zu-
ständig. Sie erreichen Sie unter Telefon.: 0171 8350149, 
E-Mail: f.bertram@wittich-herzberg.de

Zustellung des Amtsblattes
Zugestellt wird das Amtsblatt durch die Deutsche Post an 
alle bewerbbaren Haushalte. Briefkästen mit dem Hinweis 
„Bitte keine Werbung einwerfen“ erhalten kein Amtsblatt. 
Einige Belegexemplare können im Rathaus oder der Ge-
meindebibliothek abgeholt werden. Zudem ist das Amts-
blatt unter www.gemeinde-kolkwitz.de auch online zu fin-
den.

Amtsblatt nicht erhalten?
Wenn Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, teilen Sie 
dies bitte umgehend dem Verlag unter 03535 489 111 
oder 118 sowie per E-Mail: vertrieb@wittich-herzberg.de 
mit. Die Deutsche Post steckt es dann nach.

Mathias Klinkmüller
Öffentlichkeitsarbeit

Gemeindevertretersitzung
Die nächsten öffentliche Beratungen der Gemeindevertre-
tung Kolkwitz finden am 07. Juli 2026 um 18 Uhr im Rat-
haus (Ratssaal) statt.
Alle interessierten Bürger sind dazu eingeladen.
Die Tagesordnung kann bei den Gemeindevertretern bzw. 
Ortsvorstehern, im Bekanntmachungskasten vor dem Ge-
bäude der Gemeindeverwaltung und auf der Internetseite 
unter www.gemeinde-kolkwitz.de eingesehen werden.

René Kochan
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Ausschüsse
Wirtschafts- und 
Bauausschuss 01.09.2026, 18 Uhr Ratssaal
Hauptausschuss 08.09.2026, 18 Uhr Ratssaal
Bildungsausschuss 03.09.2026, 17 Uhr Ratssaal
Digitalausschuss 17.09.2026, 16 Uhr Ratssaal
Finanzausschuss 07.09.2026, 16 Uhr Ratssaal

Information zur Rentenberatung
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
Sie haben die Möglichkeit, zu Fragen der gesetzlichen 
Rentenversicherung mit Terminabsprache bei Frau Schie-
la unter Telefon: 0173 9268892 die Beratungsdienstleis-
tung der Deutschen Rentenversicherung bei der Gemein-
deverwaltung in Anspruch zu nehmen.

Daniela Remschel
Hauptverwaltung

Hinweise für das Amtsblatt
Ihre Beiträge können Sie per E-Mail als word-Datei an 
amtsblatt@kolkwitz.de senden oder im Rathaus im Zimmer 
2.24 bei Mathias Klinkmüller abgeben. Fotos bitte nicht in 
die Word-Datei einbinden, sondern separat anhängen.

Anhanggröße beachten
Bei allen Beiträgen sollte ein Verfasser ge-
nannt werden. Anhänge sollten eine Größe 
von 20 MB nicht überschreiten. 
Tipp: Große Anhänge in mehreren E-Mails 
versenden oder we transfer (bis 2 GB kos-
tenfrei) nutzen.

 

Ausgabe Erscheintermin Redaktionsschluss 
    

1 Do. 29.01.2026 Do. 15.01.2026 10 Uhr 

2 Do. 26.02.2026 Do. 12.02.2026 10 Uhr 

3 Do. 26.03.2026 Do. 12.03.2026 10 Uhr 

4 Do. 23.04.2026 Do. 09.04.2026 10 Uhr 

5 Do. 28.05.2026 Mo. 11.05.2026 10 Uhr 

6 Do. 25.06.2026 Do. 11.06.2026 10 Uhr 

7 Do. 30.07.2026 Do. 16.07.2026 10 Uhr 

8 Do. 27.08.2026 Do. 13.08.2026 10 Uhr 

9 Do. 24.09.2026 Do. 10.09.2026 10 Uhr 

10 Do. 29.10.2026 Do. 15.10.2026 10 Uhr 

11 Do. 26.11.2026 Mo. 09.11.2026 10 Uhr 

12 Do. 17.12.2026 Do. 03.12.2026 10 Uhr 
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4 Do. 23.04.2026 Do. 09.04.2026 10 Uhr 

5 Do. 28.05.2026 Mo. 11.05.2026 10 Uhr 

6 Do. 25.06.2026 Do. 11.06.2026 10 Uhr 

7 Do. 30.07.2026 Do. 16.07.2026 10 Uhr 

8 Do. 27.08.2026 Do. 13.08.2026 10 Uhr 

9 Do. 24.09.2026 Do. 10.09.2026 10 Uhr 

10 Do. 29.10.2026 Do. 15.10.2026 10 Uhr 

11 Do. 26.11.2026 Mo. 09.11.2026 10 Uhr 

12 Do. 17.12.2026 Do. 03.12.2026 10 Uhr 
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Erscheintermine
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Der „BRANDENBURGER LESESOMMER“ 

wäre ohne die Unterstützung unserer Sponsoren nicht möglich. 

Sie helfen dabei, Kindern die Freude am Lesen zu vermitteln und sorgen mit 

kleinen Geschenken für strahlende Augen nach jedem Leseerfolg. 

Gemeinsam schenken wir Geschichten, Abenteuer 

und viele glückliche Momente. 

Vielen Dank für dieses Engagement. 

INFORMATIONEN AUS DER 

GEMEINDEBIBLIOTHEK 

             

INFORMATIONEN  AUS DER 
GEMEINDEBIBLIOTHEK
BÜCHER LESEN HEISST, WANDERN GEHEN IN FERNE  
WELTEN,  AUS DEN STUBEN, ÜBER DIE STERNE. (JEAN PAUL)
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INFORMATIONEN  AUS DER 
GEMEINDEBIBLIOTHEK
BÜCHER LESEN HEISST, WANDERN GEHEN IN FERNE  
WELTEN,  AUS DEN STUBEN, ÜBER DIE STERNE. (JEAN PAUL)
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Vor Ort haben Sie die Möglichkeit, Bücher von Frank Goldammer zu 
erwerben und signieren zu lassen. 

 

 

 

Lesung mit 

 
Do., 17. September 2026, 19 Uhr 

Gaststätte ,,Zur Eisenbahn“ 

Frank Goldammer 

Bahnhofstraße 13, 03099 Kolkwitz 

Eintritt: 12 € 
Das ,,Vitateam“ Kolkwitz sorgt ab 18 Uhr für Ihr leibliches Wohl. 

VVK: Gemeindebibliothek Kolkwitz, August-Bebel-Straße 77, 03099 Kolkwitz 
          Gemeindeverwaltung, Berliner Straße 19, 03099 Kolkwitz 

INFORMATIONEN  AUS DER 
GEMEINDEBIBLIOTHEK
BÜCHER LESEN HEISST, WANDERN GEHEN IN FERNE  
WELTEN,  AUS DEN STUBEN, ÜBER DIE STERNE. (JEAN PAUL)

Ihre Medienberaterin vor Ort für Sie da!

» Franziska Klee «

0171 8350149
franziska.klee@wittich-herzberg.de
www.meinort.app | www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Ihre Medienberaterin vor Ort für Sie da!

» Franziska Klee «

0171 8350149
franziska.klee@wittich-herzberg.de
www.meinort.app | www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO
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Informationen zum Ticket-Verkauf für das Oktoberfest 2026
Liebe Oktoberfest-Besucher,
für die beiden Abendveranstaltungen mit der Liveband „Scarlett“ am 2. Oktober und der Disko mit 
„DJ Siegi“ am 3. Oktober 2026 geht die Gemeinde beim Kartenverkauf ab diesem Jahr neue Wege.

Karten ausschließlich über eventimlight
Die Karten sind ausschließlich über eventimlight online erhältlich. So müssen Sie nicht mehr das 
Rathaus aufsuchen, sondern können ganz bequem vom Sofa aus ihre Karten buchen. Diese 
werden am Einlass durch das Sicherheitspersonal eingescannt.

Hier geht es zu den Tickets  
mit der Liveband „Scarlett“:

Hier geht es zu den Tickets  
der Disko mit DJ Siegi:

Keine Abendkasse
Im Festzelt selbst wird es keine Abendkasse geben. Kurzentschlossene können aber direkt an 
dem Abend noch bis 23 Uhr Karten online bei eventimlight erwerben. Voraussetzung ist, dass 
noch genügend Karten vorhanden sind. Die Zeltkapazität ist aus Sicherheitsgründen begrenzt.

Kein Einlass für unter 16-Jährige
Der Einlass gilt nur für Gäste über 16 Jahre. Unter 16-Jährige haben selbst in Begleitung der 
Eltern oder mit sogenannten „Muttizetteln“ keinen Zutritt. 16 bis 18-Jährige können sich bis 24 
Uhr im Festzelt aufhalten. Bitte halten Sie am Einlass Ihren Personalausweis bereit. Es gilt das 
Jugendschutzgesetz sowie die Hausordnung des Veranstalters.

Erstmals Garderobe im Kolkwitz-Center
In diesem Jahr wird es erstmals für einen kleinen Obolus eine überwachte Garderobe im Kolk-
witz-Center geben, sodass niemand frieren oder Angst haben muss, dass die Jacke abhanden 
kommt. Nutzen Sie bitte dieses Angebot. Für Verluste der Jacken im Festzelt übernimmt der 
Veranstalter keine Haftung.

Wir wünschen allen Besuchern zwei tolle Abende im Festzelt.
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60. Geburtstag Grundschule Krieschow
Mit einem tollen Programm wurde der 60. Geburtstag der 
Grundschule Krieschow am 3. Juni gefeiert.

Fotos gibt es auf der Internetseite der Gemeinde.
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Bio-Tour: Land- und Ernährungswirtschaftsministerin Hanka Mittelstädt  
besucht Bio-Betriebe in der Gemeinde
Land- und Ernährungswirtschaftsministerin Hanka 
Mittelstädt besucht am 28. und 29. Mai im Rahmen 
einer Bio-Tour acht Bio-Betriebe im Südosten Bran-
denburgs. Organisiert wurde die Tour vom „Agrarpo-
litischen Arbeitskreis des Ökologischen Landbaus 
Brandenburg“. Begleitet wird die Ministerin unter 
anderem von Vertreterinnen und Vertretern der An-
bauverbände Demeter im Osten, Bioland, Naturland 
und Biopark. Die Fördergemeinschaft Ökologischer 
Landbau Berlin-Brandenburg versteht sich als Brücke 
zwischen Stadt und Land, um Verbraucherinnen und 
Verbraucher rund um das Thema „Bio“ zu informieren.

Anica Gullasch vom Bio-Landhof Babow stellt der Land-
wirtschaftsministerin Hanka Mittelstedt (l.) den Familien-
betrieb vor.

Schwerpunkt vom Bio-Landhof Babow der Familie Gul-
lasch, der im Biosphärenreservat Spreewald liegt, ist der 
Anbau von Sonderkulturen, insbesondere Bio-Rispenhir-
se. Darüber hinaus werden unter anderem Dinkel, Rog-
gen, Gerste, Sonnenblumen und Mais erzeugt. Ergänzt 
wird der Betrieb durch die ökologische Aufzucht von Gän-
sen und Enten in Weidehaltung mit hofeigenem Futter. Die 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse werden vor Ort gelagert 
und aufbereitet sowie an regionale Verarbeitungsbetriebe 
im Spreewald geliefert. Auf dem Hof lebt und arbeitet man 
inzwischen in sechster Generation. Bereits seit den neun-
ziger Jahren betreibt der Familienbetrieb den ökologischen 
Ackerbau.

Henry Gullasch (l.) erläutert der Ministerin den Hirsenan-
bau in der Region.� Foto: Gemeinde Kolkwitz

Auf 550 Hektar Ackerfläche werden hier Hirse, Sonnen-
blumen, Dinkel, Weizen und Roggen angepflanzt, erklärt 

Anica Gullasch der Landwirtschaftsministerin. Seit 2003 
ist der Betrieb Bioland-Mitglied. Stolz sind Anica und Heny 
Gullasch autark und so auf keinen weiteren Dienstleister 
angewiesen zu sein. Grundstein für den Erfolg, so Anica 
Melde war ihr Vater Hugo Melde, der als „Hans in allen 
Gassen“ Enthusiast und Ideengeber der Bio-Vermarktung 
war. Von diesem hatten sie den Landwirtschaftsbetrieb 
schuldenfrei übernommen. Der Großbrand stellte dann al-
les auf den Kopf. Dankbar sind die beiden über die große 
Anteilnahme und Unterstützung seitens der Bürger und 
der Gemeinde. Heute steht der Hof wieder gut da. Mit der 
Schälmühle in Vetschau und Paulicks Mühle in Müschen 
hat der Betrieb zwei Mühlen in direkter Nähe, um die Ware 
zu einem guten Preis los zu werden. Aber auch Spree-
wälder Bio-Mühle im Krieschower Gewerbegebiet ist ein 
regionales Höfe-Projekt, an dem sich der Bio-Landhof in 
Babow mit der Hirse beteiligt. Zudem werden im Hofladen 
Gänse und Enten direkt an die treuen Stammkunden ver-
marktet. „Die Käufer wissen zu schätzen, dass unsere Tie-
re nicht nur viel Sonne abbekommen, sondern auch bes-
tes Futter“, sagt Anica Gullasch.

Vertreter der Bio-Anbauverbände informierten sich in 
Babow über einen der größten landwirtschaftlichen 
Familienbetriebe in der Region.

Neben dem Bio-Landhof in Babow besuchte die Ministerin 
auch die Spreewälder Biomühle in Krieschow und den Bio-
hof Auguste in Kolkwitz.
Letzterer Hof wurde im Juni 2011 als historischer Viersei-
tenhof in Kolkwitz erworben. Es folgten umfassende Sanie-
rungsarbeiten. 2012 wurden zwei moderne Stallbauten für 
Enten und Gänse errichtet. Die Mitarbeiter und Beschäftig-
ten zogen gemeinsam mit ihren Zuchttieren Anfang 2013 
vom „alten Hof“ am Erlengrund nach Kolkwitz. Dort bieten 
zwei moderne Mehrzweckgebäude sowie die neuen Stall-
gebäude mit ihren dazugehörigen Aufenthalts- und Sani-
tärräumen deutlich verbesserte Arbeitsbedingungen.
Auf dem Biohof arbeiten seelisch beeinträchtigte Men-
schen unter Anleitung von geschultem Fachpersonal. Der 
Biohof ist Mitglied des Anbauverbandes Naturland e. V.
Die Gänse und Enten werden ganzjährig auf großzügigen 
Weiden gehalten und von den Mitarbeitern der Lebenshilfe 
Werkstätten versorgt. Das Futter für die Geflügel bauen wir 
selbst an bzw. erhalten es von einem Kooperationspart-
ner, der ebenfalls nach den Biorichtlinien von Naturland 
arbeitet, erklärt Dr. Christina Eisenberg, ehrenamtliche 
Geschäftsführerin des Förderverein Lausitz e.V.
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DIE FEUERWEHR INFORMIERT 
GEMEINSAM GUTES TUN. SEID DABEI!

Freiwillige Feuerwehr Kolkwitz mit den Ortsfeuerwehren: Babow • Brodtkowitz • Dahlitz 
Eichow • Glinzig • Gulben • Hänchen • Kackrow • Klein Gaglow • Kolkwitz • Krieschow 
Kunersdorf • Limberg • Milkersdorf • Papitz und Wiesendorf

Kameraden freuen sich über erste eigene Drehleiter
Groß war die Freude am 2. 
Juni bei den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr als 
die erste eigene Drehleiter 
der Gemeinde über die Bahn-
hofstraße zum Feuerwehrge-
bäude einfuhr. Das Fahrzeug 
stammt aus dem Jahr 2021 
und wird den Brandschutz in 
der Gemeinde stärken. Wer 
sich das Fahrzeug einmal 
genauer anschauen möchte, 
kann dies am 3. Oktober im 
Rahmen des Oktoberfestes. 
Hier wird das Fahrzeug offi-
ziell eingeweiht.

Was machte unsere Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde im vergangenen Monat?
Hier die Übersicht über die Feuerwehreinsätze vom 11.05.2026 - 15.06.2026 um 09:00 Uhr

Datum Zeit Art des Einsatzes
Ort des 
Einsatzes

Alarmierte Ortswehren der  
Freiwilligen Feuerwehr Kolkwitz

13.05.2026 17:51 Hilfeleistung Klein Limberg Limberg

23.05.2026 11:43
Hilfeleistung Verkehrsunfall mit 
Personenschaden

Kunersdorf Kolkwitz, Limberg und Glinzig

26.05.2026 15:42 Hilfeleistung Öl auf Land/Straße Eichow Eichow, Kolkwitz und Löschgruppe West
27.05.2026 17:57 Hilfeleistung Kunersdorf Kunersdorf und Papitz
27.05.2026 21:43 Hilfeleistung Klein Kolkwitz Kolkwitz
01.06.2026 16:47 Hilfeleistung Klein Kolkwitz Kolkwitz

03.06.2026 21:32 Brand Gebäude Klein Kolkwitz
Kolkwitz, Löschgruppe West, Limberg und 
Kunersdorf

05.06.2026 08:43 Hilfeleistung Klein Eichow Eichow
13.06.2026 11:24 Hilfeleistung Klein Dahlitz Kunersdorf, Papitz und Dahlitz
14.06.2026 12:30 Hilfeleistung Klein Klein Gaglow Klein Gaglow und Hänchen

Einsätze in 2026 Stand 15.06.2026 um 09:00 Uhr: 37

M. Gräfe
SB Ordnung und Sicherheit
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Der Himmel ist um einen Stern reicher – unser Hans Bohg
Ja. so funkeln die Kristalle auf seinem Grabstein seit zehn 
Jahren auf dem Kolkwitzer Friedhof – stellvertretend für die 
zahlreichen Sternchen und Stars, denen er die Musik mit auf 
ihren Lebensweg gab. Er hat ja wohl die Musikszene in Kolk-
witz, und nicht nur hier, geprägt wie kaum ein anderer, und 
Tochter Cornelia setzt sein Werk dankbar und engagiert fort.

Im Garten mit der Geige.

Ja, so kennen wir ihn, Fritz Hans Bohg, auch liebevoll „Fie-
del-Hänschen“ genannt, geboren am 18.8.1926 in Kolkwitz 
als Sohn des Schlossers Ernst Bohg und Frau Elisabeth, 
geb. Urban. So stand er immer vor uns, mit der Geige oder 
dem Akkordeon, oder er begleitete unseren Gesang auf 
dem Klavier, 89 Jahre seines aktiven, engagierten Lebens.
Aus einfachen Verhältnissen stammend, nutzte er erfolg-
reich die Möglichkeiten, die sich ihm boten; 1941 bis 44 Leh-
rerausbildung in Wollstein und Cottbus. Nach seinem Dienst 
als Soldat der Luftnachrichtentruppe kam er Ende 1945 
aus amerikanischer Gefangenschaft zurück und wurde als 
Schulamtsbewerber an der Grundschule Peitz eingestellt. 
Schon immer galt sein Interesse der Musik, und so besuch-
te Hans Bohg zwei Jahre lang das Konservatorium Cottbus 
neben seiner neuen Tätigkeit: Musikunterricht an der Kolk-
witzer Schule, wo er 1952 seine Lehramtsprüfungen ableg-
te; zwei Jahre später im Berliner Institut für Musikerziehung 
die Fachlehrerprüfung für Musik. Er bildete sich außerdem 
in einem dreijährigen Spezialstudium als Chorleiter aus. 
Doch neben der Musik war auch die Mathematik seine Spe-
zialstrecke, und so schloss er 1965 noch eine dreijährige 
Weiterbildung in dieser Richtung mit Erfolg ab.
Von 1957 bis 66 wirkte er als Stellvertretender Direktor an 
der Kolkwitzer Oberschule; ließ sich dann aber entlasten, 
um an der Schule so bedeutende Ensembles, wie einen 
Gemischten Chor, eine größere Instrumentalgruppe, das 
Folklore-Mädchenterzett und dann auch die Singegruppe 
(die erste in unserem Kreis) aufzubauen und anzuleiten, 
was er voller Herzblut tat: Zahlreiche Auftritte in vielen 
Orten brachten Anerkennung, sogar im Rundfunk und 
Fernsehen. 1969 nahmen Singegruppe und Terzett am 
Pfingsttreffen der FDJ und an den Arbeiterfestspielen in 
Karl-Marx-Stadt teil; erhielten die Ehrenplakette des Zent-
ralen Ausschusses für Jugendweihe der DDR.
In diesen Ensembles war seine eigene, am 3.10.1951 ge-
borene, Tochter Cornelia mit integriert; denn am 25.06.1949 
war Hochzeit mit Elisabeth gewesen, die seine musikali-
schen Ziele voll unterstützte und viel Verständnis für seine 
Musikleidenschaft aufbrachte; ihm den Rücken dafür frei-

hielt und auch durch kritische Haltung und das Nähen von 
Auftrittskleidung das Folkloreterzett voranbrachte.

Wir Mitglieder der Instrumentalgruppe und auch des Folklore-
terzetts erinnern uns alle dankbar an die vielen Stunden der 
künstlerischen Herausforderung, die er in uns bewirkte; wo 
wir viel Neues lernten, geduldig und klug geführt wurden. Wir 
erinnern uns an das wunderbare Gefühl des Erfolges, des 
Beifalls und der Bestätigung für all unser Mühen; wie sind wir 
in unserer Persönlichkeit alle daran gewachsen! Und all die 
vielen Stunden schöner Freizeiterlebnisse in Gemeinschaft, 
denn Hans Bohg organisierte in den Ferien Ausflüge mit uns 
in verschiedene Jugendherbergen, z. B. Brotterode; da wur-
de viel gewandert und wir lernten unser Land kennen. Sein 
Lieblingsprojekt war das Terzett, das aus drei Mädchen be-
stand und mit den dreistimmigen Sätzen eine hohe Qualität 
und regionale Berühmtheit erlangte: Seine Tochter Cornelia, 
Ingrid Woisnitza und Elke Kaiser. Nach drei Jahren musste 
Ingrid 1971 wegen ihrer Berufsausbildung ausscheiden, und 
Christina Borisch sprang für sie ein. Das Terzett sang in einer 
Sopran- und zwei Altstimmen dreistimmige Volkslieder zur 
Begleitung von drei Gitarren; es erhielt mehrfach Auszeich-
nungen, machte Rundfunkaufnahmen beim Sender Cottbus 
und hatte auch einige Fernsehauftritte, u.a. bei „Herzklopfen 
kostenlos“ mit Heinz Quermann.

Elke Lange geb. Kaiser erinnert sich:
„Hans Bohg investierte eine Menge Zeit und Arbeitsaufwand in 
das Liedsuchen und Schreiben der Gesangssätze, auch in die 
Proben. Auf das Terzett richtete er sein Hauptaugenmerk; wir 
probten manchmal aus Zeitgründen sogar am Sonntagvormit-
tag. Seine pädagogischen Fähigkeiten, seine Geduld im Um-
gang mit drei pubertierenden Mädchen ließen ihn so manche 
Situation ertragen, wie z.B. unser Herumalbern bei Proben, 
wenn wir vor Lachen nicht singen konnten – dann verließ er 
das Musikzimmer und kam wieder rein, wenn wir uns beruhigt 
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kum ab und zu musikalisch mit seiner sehr schönen, tiefen 
Stimme, und seinen Song „Butterfly“ von Daniel Gera sang er 
voller Inbrunst. Das war 1972, auf unserer Tournee durch Un-
garn, die wir voll genossen, denn dieses Land hatte damals 
schon westliche Züge, man konnte bestickte Folkloreblusen 
kaufen, Pullover; Ledertaschen und Südfrüchte.“

Das große kulturelle Engagement von Hans Bohg be-
wirkte Ausstrahlung, und so wurde er an die Pädagogi-
sche Schule für Kindergärtnerinnen in Cottbus berufen; 
war Leiter der Fachgruppe Musik und Vorsitzender der 
Schulgewerkschaftsorganisation und leitete dort auch den 
Kammerchor. Dort wurde er auch 1972 als Oberlehrer und 
1977 als Studienrat ausgezeichnet.
Noch viele Ehrungen erhielt Hans Bohg in seinem Wer-
degang: Aktivist der Sozialistischen Arbeit; Pestalozzi-Me-
daille in Bronze, Silber, Gold; Medaillen für ausgezeichne-
te Leistungen; Dr.-Theodor-Neubauer-Medaille in Bronze 
und Silber sowie zahlreiche Ehrungen zu Jahrestagen; 
auch für sein Engagement in der Gemeinde Kolkwitz. Und 
er blieb auch nach seinem Ausscheiden aus der Berufs-
laufbahn einsatzbereit für die Sache der Musik: Begleitete 
die Singe-Nachmittage im Seniorenclub; spielte zur Gym-
nastik der Hausfrauen- Sportgruppe.

Er hat uns allen einen wunderbaren Schatz hinterlassen: Wis-
sen und Liebe zur Musik; Verantwortungsbewusstsein für eine 
glühende Passion. Schaut euch um in unserem Dorf: Überall 
werdet ihr seine Spuren finden, ob in Schule, Kita, Volkschor, 
Kirche, Karnevalsverein; Posaunenchor ... fast alle waren wir 
seine Schüler; tragen seinen Sternenstaub weiter ...
... Und vor allem tut das seine Tochter Conny, die auch überall 
ist, wo ihre Musikalität gebraucht wird: Als Musikpädagogin 
für Instrumentalunterricht ihrer Privatschüler; als Chorleiterin 
für den Kunersdorfer Volkschor; auch im Seniorenclub, und 
besonders wichtig: Als Organistin in unserer Kirche sowie 
der Friedhofskapelle: Sie ist ständig präsent! Und hat in ih-
rer Nachfolge Tochter Adina; ebenfalls Musiklehrerin und 
Musikerin, mit Partner und mit Mara, die ihrerseits der Oma 
Conny genauso Ehre macht – in musikalischer sowie auch 
tänzerischer Richtung: Beim KCC! Und so schließt sich der 
Kreis! Der Stern von Hans, er hat nicht nur den Himmel, son-
dern auch unser aller Leben reicher und schöner gemacht!

Monika Berger

hatten. Oder als er uns bei großem Schneegestöber mit sei-
nem Trabi zum Sorbischen Festival nach Bautzen fuhr und wir 
auf den Rücksitzen Tumult machten; lachten und sangen und 
die Autoscheiben bemalten, was nicht mal die Autowäsche 
weg bekam. Da gab es keine Ermahnungen; er akzeptierte 
uns so, wie wir waren; wir konnten authentisch bleiben.“

Ingrid Hoffmann geb. Woysnitza schreibt:
„Hans Bohg war uns immer Vorbild – als Mensch und als Mu-
siker. Er war bescheiden, hat sich nie in den Vordergrund ge-
drängt oder Aufmerksamkeit eingefordert; er hat durch Fach-
kompetenz überzeugt und somit Respekt bekommen. Er hat 
in mir die Liebe zur Musik und zur Natur geweckt, denn wir 
machten ja viele Fahrten zu den Auftritten und auch Ausflü-
ge. Ich musste zum Üben immer einen kleinen Schubs be-
kommen; daran bin ich als Persönlichkeit gewachsen. Ohne 
Fleiß kein Preis – das hieß üben, üben, üben, bis es perfekt 
war. Man hätte uns in der Nacht wecken können und einen 
Titel nennen: Wir hätten ihn sofort drauf gehabt; kannten alle 
wie im Schlaf. Aus der Pflicht wurde Freude und wir haben 
an uns selbst hohe Maßstäbe gesetzt, weil er uns das beige-
bracht hat. Durch seine auf uns perfekt zugeschnittenen Ge-
sangs-Sätze für jedes Lied wurden wir erfolgreich, schwam-
men sozusagen über Jahre auf der Erfolgswelle und räumten 
Preise ab, nachdem wir an verschiedenen Ausscheiden in 
Cottbus-Stadt und -Land teilgenommen hatten. Einmal aller-
dings sollten wir einen Dämpfer bekommen: Er fuhr uns ins 
Gladhouse, zu einem Vorausscheid für `Herzklopfen kosten-
los´ und ließ uns scheitern, um daraus zu lernen.

Auch Jugendweihen gestalteten wir mit. Von ihm haben wir 
gelernt, zuverlässig und ehrlich zu sein und in einer Ge-
meinschaft klarzukommen.“

In ähnlicher Weise äußerten sich auch seine Tochter, Cor-
nelia Bohg sowie Christina Schulz geb. Borisch, die nach 
dem Ausscheiden von Ingrid mitwirkte:
„Ich erinnere mich noch genau an meinen ersten Auftritt mit 
dem Terzett auf dem Festplatz in Burg. Im Rahmen einer Fol-
kloreveranstaltung standen wir mit unseren drei Gitarren auf 
der großen Freilichtbühne und sangen zwei Lieder: „Ein Jäger 
jagt ein wildes Schwein“ und „Und wieder blühet die Linde“. 
Ich war tierisch aufgeregt, aber alles lief gut und von da an 
war das Eis gebrochen. Wir traten regelmäßig bei Veranstal-
tungen des Ensembles „Cottbus Land“ auf, zu dem auch die 
Kurt-Rotter-Combo, das Artistenduo des Burger Sportleh-
rers Werner Kreuzberger mit seiner zauberhaften Assistentin 
Monika bzw. später die Artistengruppe Die drei Reinhards 
gehörten. Die Band hatte beeindruckende Solosängerinnen: 
Rosi Querfurt mit ihrem bewegenden Chanson, dem Anti-
Kriegs-Song „Die Rose war rot“, und später Edith Kambor 
mit: „An jenem Tag, mein Freund“ und „Wunder gibt es immer 
wieder“. Auch Moderator Ulli Monden begeisterte das Publi-
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Nachruf
Wir trauern  

um das Mitglied des  
Kolkwitzer Ortsbeirates

Mario Donath
geb.: 12.04.1970 �  gest.: 04.06.2026

�
Unsere aufrichtige Anteilnahme  

gilt seiner Familie.
�

Die Gemeinde Kolkwitz bedankt sich bei 
dem Verstorbenen für seine verantwortungs-

bewusst geleistete Tätigkeit als stellv.  
Kolkwitzer Ortsvorsteher.

�
Seine Verbundenheit mit unserer Gemeinde 

ob in der Kommunalpolitik oder im  
Vereinssport beim KSV wird uns 

 in guter Erinnerung bleiben.
�

Im Namen der Gemeinde Kolkwitz

Der Bürgermeister
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung

Nachruf
Wir trauern um den langjährigen Ortsvorsteher von Dahlitz

Gerhard Dix
geb.: 08.11.1937 gest.: 20.05.2026

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Familie.

Mit dem Verstorbenen verliert die Gemeinde einen engagierten Menschen,  
der sich über viele Jahre mit großem Verantwortungsbewusstsein 

bis ins hohe Alter für die Belange des Ortsteils Dahlitz eingesetzt hat.

Sein Wirken war geprägt von Pflichtbewusstsein, Verlässlichkeit und dem Bestreben,  
die Entwicklung des Ortsteils konstruktiv mit seiner sehr sympathischen Art zu begleiten.

Im Namen der Gemeinde Kolkwitz

Der Bürgermeister  
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung
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Angebote im Juli für unsere Senioren 

der Großgemeinde Kolkwitz (Änderungen vorbehalten)

Wichtiger Hinweis: In der Ferienzeit (09.07.- 23.08.26) finden keine Angebote statt. 

Wöchentlich wiederkehrende Angebote:   Besondere Highlights:

Familien- und Beratungszentrum Kolkwitz 
Dienstag 
 09:30 - 10:30 Uhr mit Yogalehrerin Sandra Schluzy

Mittwoch  
 13:30 - 14:30 Uhr Reha & Rückensport mit  

Frank Kaerger - der Mobilmacher
 14:30 - 15:30 Uhr Walke dich fit - Nordic Walking
 16:00 - 18:00 Uhr NähCafé - Nähkurs für Anfänger 

und Fortgeschrittene (jeden 2. und 4. Mi.) mit Jutta 
Fleischer (derzeit voll, Warteliste möglich) 

Donnerstag 
 Pflege- und Sozialberatung vom Pflegestützpunkt 

Spree Neiße 
wöchentlicher Wechsel ungerade Woche 8:30  11:30 
Uhr oder gerade Woche 12:30  14:30 Uhr

Sportlerheim Klein Gaglow
Donnerstag 02.07.,09.07.
 10:30 - 11:30 Uhr Yoga mit 

Yogalehrerin Sandra Schluzy
DGH Hänchen  
Dienstag 07.07.
 11:00 - 12:00 Uhr Yoga mit 

Yogalehrerin Sandra Schluzy
DGH Limberg  
Donnerstag 02.07.,09.07. 
 09:00 - 10:00 Uhr Yoga mit 

Yogalehrerin Sandra Schluzy

Familien- und Beratungszentrum Kolkwitz 
 

02.07. (Do)         ab 15:00 Uhr Kreativkurs mit
                            Karla Fröhlich  

 
 

 

Wir bitten um vorherige Anmeldung, da Teilnehmeranzahl begrenzt  
Kontakt für Rückfragen und / oder Anmeldungen: 

Jaqueline Petri
Telefon: 0152 / 02421731
E-Mail: pvo-kolkwitz@stiftung-spi.de 
 
Die Angebote werden gefördert durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz des Landes 
Brandenburg (MSGIV) sowie durch: 
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Jeden 1. Donnerstag des Monats 
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Das Sachgebiet Wohngeld
des Landkreises 

Spree-Neiße/Wokrejs
Sprjewja-Nysa berät 
und unterstützt Sie 

vor Ort: 

Das Sachgebiet Wohngeld des
Landkreises Spree-Neiße/Wokrejs
Sprjewja-Nysa bietet eine monatliche
Außensprechstunde an.

Informationen zu Beratungstagen und
Beratungszeiten finden Sie in den
Aushängen vor Ort sowie in den
Amtsblättern Ihrer Ämter und
Gemeinden.

Anmelden können Sie sich jederzeit
unter der angegebenen
Telefonnummer sowie E-Mail-
Adresse.

Information & Anmeldung:

Wo? 

Familien- und Nachbarschaftstreff
Am Klinikum 30
03099 Kolkwitz/Gołkojce 

Telefon: 
03562 986-15079

E-Mail: 
sozialamt@lkspn.de

Termine
02. Juli 2026

06. August 2026

03. September 2026

13:00 - 15:00 Uhr

09:00 - 11:00 Uhr

09:00 - 11:00 Uhr 
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Termine
02. Juli 2026

06. August 2026

03. September 2026

13:00 - 15:00 Uhr

09:00 - 11:00 Uhr

09:00 - 11:00 Uhr

Pflegeberatung

Für alle Fragen rund um das Thema „Pfle-
ge“ stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen zur 
Verfügung. Die Beratung ist neutral, unab-
hängig und kostenlos.

Der Pflegestützpunkt in der Gemeinde Kolkwitz  
informiert, unterstützt und berät vor Ort:
Familien- und Nachbarschaftstreff
Am Klinikum 30
03099 Kolkwitz

Termine Juli 2026

09.07.2026 12:30 – 14:30 Uhr
16.07.2026 08:30 – 11:30 Uhr
23.07.2026 12:30 – 14:30 Uhr
30.07.2026 08:30 – 11:30 Uhr

Anmeldungen zu den Terminen können unter folgen-
den Telefonnummern oder per E-Mail erfolgen:
03562 6933-22
03562 6933-23
03562 6933-24
forst@pflegestuetzpunkte-brandenburg.de

Hilfe!!! Wer? Wie? Was und Wo?
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L 50 zwischen Hänchen und Kolkwitz: Fahrbahndecke wird erneuert
Ab Montag, den 13. Juli 2026, lässt der Landesbetrieb 
Straßenwesen die Fahrbahndecke der Landesstraße L 50 
zwischen Hänchen und Kolkwitz (Landkreis Spree-Neiße) 
erneuern. Die Arbeiten erstrecken sich von der Weinberg-
straße in Hänchen bis zur Berliner Straße (L 49) in Kolk-
witz auf einer Länge von rund drei Kilometern. Die Fertig-
stellung ist für Anfang Dezember 2026 vorgesehen.
Parallel zur Deckenerneuerung wird die bestehende Trink-
wasserleitung in Kolkwitz zwischen „Grüner Winkel“ und 
„Koschendorfer Straße“ durch die LWG Lausitzer Wasser 
GmbH & Co. KG erneuert.

Arbeiten in mehreren Bauabschnitten
Um die Auswirkungen auf Anwohnende, Gewerbetreiben-
de und den Verkehr möglichst gering zu halten, wird die 
Maßnahme in mehreren Bauabschnitten umgesetzt. Wäh-
rend der Arbeiten wird die L 50 abschnittsweise voll ge-
sperrt. Es ist eine geänderte Verkehrsführung zu beachten.
Die Geh- und Radwege bleiben grundsätzlich nutzbar. 
Aufgrund der Bauarbeiten kann es jedoch örtlich zu Ein-
schränkungen kommen.
Die Erreichbarkeit von Geschäften, Dienstleistungsbetrie-
ben und Grundstücken wird während der gesamten Bau-
zeit gewährleistet. Auch der Böhmische Rasthof in Hän-
chen bleibt aus Richtung Klein Gaglow erreichbar.

Bauzeit auf die Sommerferien abgestimmt
Der Abschnitt zwischen Hänchen und dem Gewerbepark 
in Kolkwitz wird während der Sommerferien gebaut, um die 
Auswirkungen auf den Schulbusverkehr möglichst gering 
zu halten.
Die Siedlung „Alte Ziegelei“ bleibt während der gesamten 
Bauzeit erreichbar. Je nach Baufortschritt erfolgt die Zu-
fahrt entweder aus Richtung Kolkwitz oder aus Richtung 
Hänchen.
Die weiteren Bauabschnitte werden ebenfalls unter Voll-
sperrung ausgeführt. Dabei wird sichergestellt, dass die 
betroffenen Bereiche jederzeit von mindestens einer Seite 
erreichbar bleiben. Für die Bauabschnitte in Hänchen und 
Kolkwitz werden zusätzliche innerörtliche Umleitungen 
eingerichtet.

Großräumige Umleitungen
Der überregionale Verkehr wird während der gesamten 
Bauzeit großräumig über Cottbus, sowie von Spremberg 
über Drebkau nach Burg umgeleitet.
Die Umleitung zwischen Hänchen und Kolkwitz führt über 
Cottbus. Sie verläuft von Klein Gaglow über die Saarbrü-
cker Straße, Thiemstraße, Bahnhofstraße, Wilhelm-Külz-
Straße, Waisenstraße sowie die Karl-Liebknecht-Straße 
und anschließend über die Kolkwitzer Straße (L 49) nach 
Kolkwitz. Die Umleitung gilt in beiden Fahrtrichtungen.
Für den Verkehr zwischen Spremberg und Burg wird eine 
weitere Umleitung über Drebkau ausgeschildert. Diese be-
ginnt an der Kreuzung B 97/L 52 bei Bühlow und führt über 
die L 52 nach Drebkau und Ogrosen sowie anschließend 
über die L 525 nach Vetschau bis zur L 49.

Fortsetzung der Arbeiten in der Ortsdurchfahrt Hän-
chen geplant
Die jetzt anstehende Deckenerneuerung zwischen der 
Weinbergstraße in Hänchen und der Berliner Straße in 
Kolkwitz ist Teil eines umfassenden Bauprogramms ent-
lang der L 50.
Voraussichtlich im Frühjahr 2027 sollen die Arbeiten in der 
Ortsdurchfahrt Hänchen fortgesetzt werden. Dort ist eine 
Gemeinschaftsmaßnahme des Landes Brandenburg und 
der Gemeinde Kolkwitz vorgesehen. Geplant sind unter 
anderem der grundhafte Ausbau der Fahrbahn, der Neu-
bau von Geh- und Radwegen sowie die Erneuerung der 
Straßenentwässerung.
Der Beginn dieses Bauabschnitts verschiebt sich gegen-
über der ursprünglichen Planung, da hierfür noch fachliche 
Abstimmungen erforderlich sind.
Über die konkreten Termine der einzelnen Bauabschnitte 
sowie die endgültige Verkehrsführung informiert der Lan-
desbetrieb Straßenwesen rechtzeitig vor Baubeginn.
Für die mit den Arbeiten verbundenen Einschränkungen 
bittet der Landesbetrieb Straßenwesen um Verständnis.

Sie haben Fragen zur Baumaßnahme? 
Ansprechpartner ist der Landesbetrieb Straßenwesen 
unter E-Mail: ls-kontakt@ls.brandenburg.de

Anhang

Bauabschnitte und innerörtliche 
Umleitung|Baumaßnahme L 50 zwischen Hänchen und 
Kolkwitz
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Informationen aus Kita/Schule/Hort

Kita Kunterbunt

OOMMAA  ––  OOPPAA  NNaacchhmmiittttaagg  iinn  KKuunneerrssddoorrff

EEss  wwaarr  ddeerr  2200..  MMaaii,,  ddiiee  SSoonnnnee  llaacchhtt
uunndd  wwiirr  hhaabbeenn  ddeenn  ggaannzzeenn  TTaagg  nnuurr  aann  uunnsseerree  OOmmaa´́ss  uunndd  OOppaa´́ss  ggeeddaacchhtt..
MMiitt  eeiinneemm  kklleeiinneenn  KKiinnddeerrpprrooggrraammmm  ffiinngg  uunnsseerr  ggeemmeeiinnssaammeerr  OOmmaa--OOppaa  NNaacchhmmiittttaagg  aann..
BBeeii  lleecckkeerreenn  KKaaffffeeee  &&  KKuucchheenn  kkoonnnntteenn  ssiicchh  aallllee  iinn  uunnsseerreemm  GGaarrtteenn  eeiinn  sscchhaattttiiggeess  PPlläättzzcchheenn  
ssuucchheenn..  MMiitt  KKaarrtteenn,,  WWüürrffeellnn  uunndd  wweetttteeiiffeerr,,  ggiinngg  eess  bbeeii  ffrrööhhlliicchheenn  GGeesseellllsscchhaaffttssssppiieelleenn  mmiitt  OOmmaa  
uunndd  OOppaa  wweeiitteerr..  BBeeiimm  SScchhmmiinnkkeenn  hhiieeßß  eess  aauucchh  mmaall  eeiinn  wweenniigg  wwaarrtteenn,,  
aabbeerr  eess  ggaabb  jjaa  vviieell  zzuu  eennttddeecckkeenn  iinn  uunnsseerreemm  KKiinnddeerrggaarrtteenn..
MMiitt  TTaattüüttaattaa  wwaarr  aauucchh  ddiiee  KKuunneerrssddoorrffeerr  FFeeuueerrwweehhrr  ddaa..    IImm  nneeuueenn  LLöösscchhffaahhrrzzeeuugg  ((LLFF1100))  
ggaabb  eess  mmiitt  ggrrooßßeenn  KKiinnddeerraauuggeenn  vviieell  zzuu  sseehheenn..  MMiitt  SSttoocckkbbrroott  uunndd  LLaaggeerrffeeuueerr  hhaatttteenn  wwiirr  eeiinn  
sscchhöönneess  AAbbeenntteeuueerr..
WWiirr  KKiinnddeerr  &&  EErrzziieehheerr  ddeerr  KKiittaa  KKuunntteerrbbuunntt  wwoolllleenn  llaauutt  &&  ffrrööhhlliicchh  DDAANNKKEE  ssaaggeenn  uunndd  ssiinndd  sseehhrr  
ffrroohh,,  eeuucchh  AAllllee  bbeeii  uunnss  zzuu  hhaabbeenn..

EEiinn  hheerrzzlliicchheess  DDaannkkeesscchhöönn  aann  AAllllee::
hheellffeennddeenn  EElltteerrnn,,  BBaauuhhooff  MMiittaarrbbeeiitteerr,,  HHaauussmmeeiisstteerr,,  ffrreeiiwwiilllliiggeenn  FFeeuueerrwweehhrrmmäännnneerr  uunndd  --ffrraauueenn  
uunndd  GGrrooßßeelltteerrnn..

WWiirr  bbeeddaannkkeenn  uunnss  eebbeennffaallllss  ffüürr  ddiiee  ggrrooßßzzüüggiiggeenn  SSppeennddeenn..
VVoonn  ddeemm  GGeelldd  wweerrddeenn  ffüürr  uunnsseerree  KKiittaa  KKiinnddeerr  eeiinniiggee  nneeuuee  DDiinnggee  ffüürr  ddeenn  GGaarrtteenn  ggeekkaauufftt..

EEss  ggrrüüßßeenn  ddiiee  KKiinnddeerr  uunndd  EErrzziieehheerr  aauuss  ddeerr  KKiittaa  KKuunntteerrbbuunntt  //  KKuunneerrssddoorrff..
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Kita Sonnenschein

Oma-Opa-Tag in der Kita Sonnenschein Krieschow
Am Mittwoch, dem 20.05.2026 war es in diesem Jahr wie-
der so weit. Wir begrüßten die Großeltern unserer Kita – 
Kinder zu einen kleinen Fest in unserem Haus.
Mit einem kleinen Programm zeigten die Kinder ihr Können 
und erfreuten damit die Herzen ihrer Großeltern.
Bei Kaffee und Kuchen sowie herzhaften Leckereien konn-
ten sich danach alle stärken.
Im Anschluss hatten alle Kinder viel Spaß und Freude im 
Wettstreit mit Ihren Großeltern beim Schubkarrenwettlauf, 
beim Eierlauf oder beim Gummistiefelweitwurf anzutreten.
Im Namen des gesamten Kita-Teams möchten wir uns bei 
allen für die Unterstützung und die vielen kleinen materiel-
len und finanziellen Spenden der Großeltern recht herzlich 
bedanken.

Angela Roth
Kita-Leitung

Auf großer Fahrt mit der Burger Rumpelguste

Zu Beginn des Juni gibt es jedes Jahr eine Feier zum Kindertag
Die Erwartungen waren groß und bei uns in der Kita Son-
nenschein waren sogar zwei besondere Überraschungen 
für unsere Kita-Kinder geplant.
Am Montag, dem 1. Juni, gab es einen tollen Spielevormit-
tag mit verschiedenen Stationen und einer Hüpfburg.
Dank unseres Hausmeisters Marco stand die Hüpfburg 
schon sehr zeitig vor unserer Kita und die meisten Kids 
konnten es kaum erwarten endlich los hüpfen zu können.
Die zweite Überraschung fand am 4. Juni statt. Pünktlich 
um 9.00 Uhr holte uns Steffen mit der Burger Rumpelguste 
zu einem Ausflug ab.
Die Aufregung der Kinder war sehr zu spüren und nach 
einer guten halben Stunde Fahrt über Milkersdorf, Babow 
und Müschen kamen wir auf dem Burger Spielplatz an.
Zur Freude aller gab es hier nicht nur Spaß und Bewe-
gung, sondern unsere lieben technischen Kräfte Sylvie 
und Janine hatten uns auch ein tolles Picknick mit Eistee, 
Eis und Knabbereien eingepackt.
Alle Spielgeräte auf dem Spielplatz konnten getestet wer-
den und viele Mutige probierten sogar die Seilbahn aus.
Gegen 11.00 Uhr traten wir die Rückfahrt an und unsere 
Kita-Kinder zeigten doch die einen oder anderen Ermü-
dungserscheinungen.
Dieser rundum schöne Ausflug wurde von Spendengel-
dern finanziert und wird uns noch lange in Erinnerung blei-
ben.

   

Ein besonderes Dankeschön geht an:
< die Gemeinde Kolkwitz für die Bereitstellung der Hüpf-

burg
< an unseren Hausmeister Marco für den Transport und 

den Aufbau
< an die Burger Rumpelguste und Steffen für die siche-

re Fahrt
< an das Sonnenschein-Team für die Einsatzbereit-

schaft und das Engagement

A. Roth
Kita-Leitung
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Kita Zwergenstübchen

Frühling in der Kita „Zwergenstübchen“Frühling in der Kita „Zwergenstübchen“  
 
Der Frühling hält in unserer Kita jedes Jahr viele spannende Ereignisse bereit. Ein besonderes 
Highlight war die Kita – Olympiade am 09.05.26. Unsere Vorschulkinder waren mit großer 
Begeisterung dabei und konnten zahlreiche Pokale in den Einzeldisziplinen mit nach Hause 
nehmen. Besonders stolz sind wir darauf, dass unser Zwergenstübchen  als 
„sportlichste Kita“ ausgezeichnet wurde. 
Die tolle Stimmung, das faire Miteinander und die lautstarke Unterstützung der Eltern von 
den Rängen aus, machten diesen Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis für alle Beteiligten. 
 
Große Freude bereitete uns auch eine Spende der  

Bauunternehmung  R. Götze GmbH in Höhe von 1000 €. 
Mit diesem großzügigen Betrag möchten wir Spielgeräte und neue Fahrzeuge für die Kinder 
anschaffen. 

Wir freuen uns sehr und sagen ganz herzlich DANKE dafür! 
 
Ein weiteres Dankeschön geht an das BAUHAUS – Fachzentrum in Cottbus für die Spende 
von Blumenzwiebeln. Die Kinder halfen mit großer Freude beim Einpflanzen und sind schon 
gespannt darauf, wie unsere Beete bald erblühen werden. 
 
Mit vielen schönen Ereignissen, wie dem Kindertag, dem Besuch bei der Feuerwehr und 
einem Erste -  Hilfe - Kurs für die Vorschulgruppe, neigt sich das Frühjahr in unserer Kita nun 
langsam dem Ende zu. Ein besonderer Höhepunkt steht unseren Vorschulkindern noch 
bevor. Ende Juni feiern sie gemeinsam mit ihren Eltern ihr Zuckertütenfest im Forsthaus in 
Kolkwitz. Dieser Tag bildet den krönenden Abschluss ihrer Kindergartenzeit und wird für alle 
Beteiligten ein emotionaler Moment.  
Wir wünschen unseren Schulanfängern einen tollen Start und viel Spass und Erfolg für ihre 
weitere Zukunft. 
 
In wenigen Wochen starten viele Familien in die Ferien. 
Wir wünschen allen eine erholsame Zeit und einen wunderbaren Sommer, mit vielen 
Gelegenheiten zum Entspannen, Entdecken und Genießen. 
 
Das Team vom Zwergenstübchen 
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Informationen für Eltern

Sommerferienangebote 2026 des Kinder- und Jugendtreffs Kolkwitz und  
des Familien- und Nachbarschaftstreff im Überblick (Änderungen vorbehalten)

� Foto: KI erzeugt

Auch dieses Jahr haben wir wieder bunte Ferienangebote für Kinder und Jugendliche der Großgemeinde Kolkwitz ge-
plant. Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldungen, aber bedenkt, dass die Teilnehmerzahlen begrenzt sind!
Der Unkostenbeitrag beträgt für jede Aktion 5,-€ pro Person.
Die Anmeldezettel erhaltet ihr im Kinder- und Jugendtreff Kolkwitz oder per Mail. Bitte melden Sie sich bei p.eckhardt@
diakonie-niederlausitz.de oder carina.buchheim@bb.stiftung-spi.de Telefonische Rückfragen sind möglich unter: 0151 
10624048 oder 015901654919
Do., 09.07.2026 10.00 – 16.00 Uhr mit dem Fahrrad in die Lagune Cottbus
12.07. – 18.07.2026 Ferienfahrt in das Schullandheim „Südsee“ am Senftenberger See
Di., 21.07.2026 10.00 - 17.00 Uhr Paddeltour im Spreewald
Mi., 22.07.2025 10.00 - 16.00 Uhr Ferienfrühstück und Fahrradausflug mit Überraschungsangebot (Badesachen 

mitnehmen)
Do., 23.07.2026 10.00 - 16.00 Uhr Freibad Forst
Di., 28.07.2026 10.00 – 18.00 Uhr Ausflug zum Geierswalder See (Fahrradausleihe vor Ort)
Mi., 29.07.2026 10.00 - 16.00 Uhr Ferienfrühstück und Fahrradausflug mit Überraschungsangebot (Badesachen 

mitnehmen)
Do., 30.07.2026 10.00 - 16.00 Uhr Kletterwald Lübben
Di., 04.08.2026 10.00 - 17.00 Uhr Paddeln im Spreewald
Mi., 05.08.2026 10.00 - 16.00 Uhr Ferienfrühstück und Fahrradausflug mit Überraschungsangebot (Badesachen 

mitnehmen)
Do., 06.08.2026 10.00 - 16.00 Uhr Freibad Forst
Di., 11.08.2026 10.00 – 16.00 Uhr Inlinertour
Mi., 12.08.2026 10.00 - 16.00 Uhr Ferienfrühstück und Fahrradausflug mit Überraschungsangebot (Badesachen 

mitnehmen)
Do., 13.08.2026 10.00 - 16.00 Uhr Stand up Paddling im Spreewald
Di., 18.08.2026 10.00 – 18.00 Uhr mit dem Fahrrad um den Senftenberger See (Fahrradausleihe vor Ort)
Mi., 19.08.2026 10.00 - 16.00 Uhr Ferienfrühstück und Fahrradausflug mit Überraschungsangebot (Badesachen 

mitnehmen)
Do., 20.08.2026 10.00 – 16.00 Uhr mit dem Fahrrad in die Lagune Cottbus

Petra Eckhardt (Kinder- und Jugendtreff) & Carina Buchheim (Familientreff)
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Informationen aus den Ortsteilen

Glinzig

Traditionen, die verbinden: Das Frühjahr in Glinzig
Wenn die Tage länger werden und die Temperaturen stei-
gen, beginnt in Glinzig traditionsgemäß eine besonders 
lebendige Zeit. Das Frühjahr 2026 war geprägt von Ge-
meinschaft, Engagement und dem gelebten Miteinander 
unseres Ortes. Zahlreiche Veranstaltungen boten Anlass, 
zusammenzukommen und alte Bräuche zu pflegen.
Den Auftakt bildete das Weihnachtsbaumverbrennen, mit 
dem auch in diesem Jahr offiziell Abschied von der Weih-
nachtszeit genommen wurde. Bei winterlichen Temperatu-
ren versammelten sich viele Glinziger, um gemeinsam die 
gesammelten Weihnachtsbäume zu verbrennen. Die ge-
mütliche Atmosphäre zeigte einmal mehr, wie sehr solche 
Gelegenheiten für das Miteinander im Ort sind.
Nicht wegzudenken aus dem Jahreslauf in Glinzig ist das 
Zampern, das am 14. Februar stattfand. Die verkleidete 
Zampertruppe zog durch Glinzig und brachte mit Musik 
und guter Laune Leben in die Straßen. Die Aktion ist nicht 
nur Ausdruck sorbischer und regionaler Traditionen, son-
dern auch ein fröhliches Zeichen für den Zusammenhalt 
im Dorf. Viele Glinziger öffneten ihre Türen und Höfe und 
trugen so wieder zu einem gelungenen Zampertag bei. 
Eine Woche später kamen beim traditionellen Eierkuchen-
essen erneut viele zusammen und trotzten dabei den wid-
rigen Wetterbedingungen.
Am Karsamstag folgte das beliebte Osterfeuer, das jedes 
Jahr zahlreiche Bürger und Besucher anzog. Das Entzün-
den des Feuers symbolisiert den Übergang vom Winter 
zum Frühling und ist für viele ein fester Bestandteil der 
Osterzeit. Bei einsetzender Dämmerung versammelte 
sich die Dorfgemeinschaft, um gemeinsam den Moment 
des Entzündens zu erleben. Für das leibliche Wohl war 
gesorgt, und alle genossen es in entspannter Runde Zeit 
miteinander zu verbringen.

Mit dem Tanz in den Mai am 
30. April wurde dann endgül-
tig der Frühling begrüßt. Mu-
sik und Bewegung standen 
im Mittelpunkt, während sich 
Jung und Alt an der Glinziger 
Ortswehr trafen. Eine locke-
re Atmosphäre und ausge-
lassene Stimmung zeigten 
einmal mehr, wie sehr wir 
diese Anlässe genießen. 
Traditionsgemäß wurde am 
1. Mai auch in diesem Jahr 
der Maibaum aufgestellt. Mit 
vereinten Kräften der Feuerwehrmänner, -frauen und -kin-
der der Ortswehr gelang das Aufstellen erneut sicher und 
reibungslos. Girlande und Kranz entstanden zuvor durch 
viele fleißige Hände und sorgen dafür, dass der Maibaum 
das Ortsbild in den kommenden Wochen prägt.
Abschließend gilt ein großer und herzlicher Dank allen, die 
diese Veranstaltungen möglich gemacht haben. Insbeson-
dere die Ortswehr Glinzig, zahlreiche engagierte Glinziger 
sowie alle freiwilligen Helfer haben mit ihrer Zeit, ihrem 
Einsatz und ihrer Organisation wesentlich zum Gelingen 
beigetragen. Ohne dieses Engagement wäre ein solch 
vielfältiges und lebendiges Frühjahr in Glinzig nicht denk-
bar.
Spätestens im September freuen wir uns darauf wieder zu-
sammen zu kommen. Am 12. September zu „Glinzig tanzt“. 
Die SG Glinzig lädt am 13. September zum gemeinsamen 
Sporteln. Wir freuen uns schon sehr darauf.

Der Ortsbeirat Glinzig

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

onlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
drucken
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Glinzig - Unser Jahr 2025
Weihnachtsbaumverbrennen
Traditionell begann das Jahr in Glinzig mit dem gemein-
samen Weihnachtsbaumverbrennen. Groß und Klein aus 
dem ganzen Ort kamen zusammen, um bei warmen Ge-
tränken und guter Stimmung zusammen zu kommen.

Zampern
Im Februar zog die Zampergruppe wieder durch Glinzig 
und brachte mit Musik, Kostümen und guter Laune eine 
ausgelassene Stimmung in die Straßen und auf die Höfe. 
Das Ziel die bösen Wintergeister zu vertreiben ist geglückt. 
Als Dank an die Glinziger gab es wie gewohnt leckere Plin-
se in der Glinziger Feuerwehr.

� Foto: Anela Plesch

Osterfeuer
Das Osterfeuer lockte viele Besucher aus der gesamten 
Gemeinde an. Bei mildem Wetter, Gesprächen am Feuer 
und geselligem Beisammensein lockten wir den Frühling 
aus seinem Versteck.

Glinzig tanzt/ Sportfest der SG Glinzig
Ausgelassen gefeiert wurde im Juni- Glinzig tanzt brachte 
mit dem KCC, der Line-Dance-Gruppe aus Glinzig und der 
Partyband Neo Stimmung auf den Sportplatz. Der Abend 
bot Musik für jeden und brachte den Tanzboden bis spät in 
die Nacht zum Glühen.
Mit Wettkämpfen, Spielangeboten und viel sportlichem 
Ehrgeiz kamen die Glinziger beim Sportfest der SG Glinzig 
zusammen. Turniere, Wettkämpfe und ein tolles Kinderan-
gebot sorgten für einen sportlichen Sonntag.

Martinsumzug
Im November leuchteten die Laternen der Kinder beim tra-
ditionellen Martinsumzug durch Glinzig. In Erinnerung an 
die Geschichte des heiligen Martin zogen wieder viele Fa-
milien gemeinsam durchs Dorf, sangen Martinslieder und 
pflegten damit einen alten Brauch.

Der Ortsbeirat Glinzig
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Hänchen

Kindertagfest am 06.06.2026 in Hänchen
Wenn am Vorabend des Festes Luftballons durch die Ge-
gend fliegen, Äpfelninjas entstehen und Erwachsene mit 
Zollstock und Kabelbindern bewaffnet über den Festplatz 
laufen, dann ist klar: In Hänchen soll alles zum Kindertags-
fest klappen.
Die Vorbereitungen liefen fast schon wie von selbst. De-
koration wurde angebracht, Stationen festgelegt und letz-
te Absprachen getroffen. Dank der vielen fleißigen Helfer 
konnte am 06.06.2026 alles pünktlich starten bei bestem 
Kinderfestwetter.

Für die kleinen Gäste warte-
te ein abwechslungsreiches 
Programm. Wer seine sportli-
chen Fähigkeiten testen woll-
te, konnte sich beim Hinder-
nislauf oder Dartfußball 
austoben. Beim Bällearten-
Erraten war dagegen Köpf-
chen gefragt. Geschicklich-
keit bewiesen die Kinder 

beim Stelzenlauf, Seilwerfen und Seiltanz. Auf dem klei-
nem aber feinen Tennisfeld wurden so manche verborge-
nen Talente entdeckt. Wenn es klappt war sogar schon der 
nächste Wimbledon-Sieger unter uns. Auf der Hüpfburg 
ging es hoch hinaus, beim Schminken wurden Kinder zu 
Fantasiewesen verwandelt und beim Wasserballonwerfen 
blieb kaum jemand völlig trocken.

Nach erfolgreichem Absolvieren der Stationen wurden die 
jungen Teilnehmer natürlich belohnt. Als Anerkennung gab 
es eine bunte Urkunde mit dem eigenen Namen, einen 
Ninja-Apfel und die Möglichkeit, sich am Geschenketisch 
eine kleine Überraschung auszusuchen. Die strahlenden 
Gesichter zeigten deutlich: Die Mühe hatte sich gelohnt.
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Die 
Kuchentafel lockte mit zahlreichen süßen Köstlichkeiten, 
frische Waffeln verbreiteten ihren unwiderstehlichen Duft 
über den Festplatz und am Grill sowie am Pommesstand 
wurde dafür gesorgt, dass niemand hungrig nach Hau-

se gehen musste. Rote Brause gab es selbstverständlich 
auch.
Besonders gefreut haben wir uns über den großen Zu-
spruch aus NAH und FERN und die vielen lobenden Worte 
unserer Besucher. Sie zeigen uns jedes Jahr aufs Neue, 
dass sich der Einsatz lohnt und solche Feste icht nur ndas 
Dorfleben bereichern.

Ein herzliches Dankeschön geht an unsere Sponsoren für 
die tollen Preise, an den Bauhof für den frisch gemähten 
Festplatz und die Lieferung der Hüpfburg sowie an alle 
Helferinnen und Helfer, die vor, während und nach dem 
Fest mit angepackt haben. Ohne sie wäre ein solcher Tag 
nicht möglich.
Und natürlich bedanken wir uns bei unseren kleinen und 
großen Gästen. Ihr Lachen, eure Begeisterung und die 
vielen glücklichen Gesichter sind der schönste Lohn für 
alle Mühen.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen. Vielleicht schon am 
04. und 05. Juli 2026 zu unserem Heimatfest?
�
Herzliche Grüße

Birgit Paulick - Ortsvorsteherin
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Kolkwitz

Ein Nachmittag voller Lebensfreude
Der Kolkwitzer Ortsbeirat lud zum traditionellen Senio-
renfrühlingsfest. Am Mittwoch, den 20.05.2026, war es 
wieder so weit. Der Ortsbeirat durfte zahlreiche Senioren 
zum Frühlingsfest begrüßen. Dass dieser Termin fest im 
Kalender unserer älteren Generation verankert ist, zeigte 
sich einmal mehr an der großartigen Resonanz – viele lie-
ßen es sich nicht nehmen, gemeinsam ein paar frohe und 
gesellige Stunden zu ver-
bringen. Der Nachmittag 
startete gemütlich bei Kaf-
fee und einer reichhaltigen 
Kuchenauswahl, bevor ein 
buntes und abwechslungs-
reiches Kulturprogramm für 
beste Unterhaltung sorgte. 
Den Auftakt machten unse-
re Jüngsten: Die Kinder vom 
Kolkwitzer Carneval Club er-
oberten die Herzen der Zu-
schauer im Sturm und ern-
teten für ihren großartigen 
Auftritt reichlich Applaus.
Heimatliche Klänge brachte 
anschließend Frau Lüns-
gens und die Kinder der 
Musikschule Fröhlich auf 
die Bühne, deren Melo-
dien zum Schunkeln und 
Mitsingen animierten. Ein 

weiteres Highlight war der Auftritt von Sänger Mario Heß. 
Mit seinem Repertoire aus vielen bekannten Liedern und 
Evergreens traf er genau den Geschmack des Publikums. 
Unser Ortsvorsteher Marcel Kascheike informierte über 
Vorhaben, Termine und Neuigkeiten aus dem Ortsteil Kolk-
witz. Nach den informativen und kulturellen Höhepunkten 
fand unser Frühlingsfest bei deftiger Bockwurst und Brat-

wurst einen gemütlichen 
und harmonischen Aus-
klang.
Wir bedanken uns herzlich 
bei allen fleißigen Helfern 
vor und hinter den Kulis-
sen, den Mitwirkenden 
vom KCC, der Musikschule 
Fröhlich, Mario Heß sowie 
dem Team vom Kolkwit-
zer Sportlerheim für die 
großartige Unterstützung. 
Ein besonderer Dank gilt 
jedoch unseren Senioren, 
die diesen Tag mit ihrer Le-
bensfreude und guten Lau-
ne zu einem vollen Erfolg 
gemacht haben. Wir freuen 
uns schon auf das nächste 
Jahr!

Ihr Kolkwitzer Ortsbeirat
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Sportfest in Kolkwitz - auch der Volkschor war dabei
Es ist eine gute Tradition in Kolkwitz: Beim Sportfest ist im-
mer auch der Volkschor dabei. Jeweils am Sonntagvormit-
tag sind wir Mitgestalter des Frühschoppens. Mal mit Lüns-
kens Akkordeon-Orchester, 
mal mit den Lindenmusi-
kanten aus Limberg. Und so 
war es auch am 14. Juni in 
diesem Jahr. Die Lindenmu-
sikanten und der Volkschor 
brachten mit ihren Liedern 
gute Laune ins Festzelt.
Unser Programm war von 
fröhlichen Liedern gespickt. 
Besonders hatten es uns in 
diesem Jahr die Kanons angetan. Und da kennt die Phan-
tasie keine Grenzen. Unser Start-Kanon war ein Lied mit 
einem Text, den niemand verstehen oder übersetzen kann. 
Einfach nur Spiele mit Buchstaben und Silben. Aber es hört 
sich gut an. Der Chor hatte dieser Idee unserer Chorleiterin 
anfangs skeptisch gegenübergestanden. Aber der fröhliche 
Klang dieses einfachen Liedes hatte uns bald überzeugt.
Natürlich brachten wir auch unser Motto zu Gehör - Mit 
Freude Freude bereiten - dafür stehen wir als Chor ein-
fach ein. Dazu ein Frühlingskanon, aber auch nach einer 
Melodie von Wolfgang Amadeus Mozart „So heiter wie der 
Sonnenschein“. Obwohl sich die Sonne an diesem Tag sehr 

zurückhielt und stattdessen dem Wind und gelegentlich Re-
gentropfen das Feld überließ.
Bezug auf unsere Heimat brachten solche Titel wie der 

Spreewaldkanon oder das 
Lindenlied. Unsere Partner, 
die Lindenmusiker, hatten es 
wohl verstanden, dass wir 
dieses Lied vor allem auch 
für sie gesungen haben.
Besonderen Beifall gab es 
dann noch am Schluss un-
seres Programms, bei dem 
wir uns mit dem amerikani-
schen Gospelsong „Rock 

my Soul“ einmal von einer ganz anderen Seite zeigten. Da 
blieben die Sängerinnen und Sänger auf der Bühne nicht 
ruhig stehen, und auch das Publikum klatschte begeistert 
den Rhythmus mit.
Fazit - auch wenn für die meisten Sportfest-Besucher das 
Fußballturnier ihrer Kinder und Enkel Vorrang vor dem 
„musikalischen Frühschoppen“ hatte, diejenigen, die ge-
kommen waren, konnten gute Laune tanken, daneben 
auch ein paar Getränke genießen und sich einfach wohl 
fühlen. Danke für die Einladung.

Die Sängerinnen und Sänger des Volkschores Kolkwitz e. V.

Foto: Günter Schiel
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Limberg

Die Unabhängigen Wähler Kolkwitz 
(UWK) laden zur nächsten  
öffentlichen Versammlung ein.
Liebe Einwohner der Großgemeinde Kolkwitz, am 02.Juli 
2026 / 19.30 Uhr laden wir zur nächsten öffentlichen Ver-
sammlung ein. Wir treffen uns diesmal im Limberger Lin-
denkrugund freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Daniel Nerlich �  Marcel Kascheike
Sprecher der UWK �  Vorsitzender der UWK Fraktion

Papitz

Kunersdorf
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Mitteilung der Forstbetriebsgemeinschaft Pullytan Papitz-Kunersdorf
Liebe Mitglieder!

Der Vorstand der FBG Pullytan lädt zu einer Sonntagvor-

mittag-Radpartie ein.

Thema: Waldumbau im Klimawandel

Sonntag; 19.07.2026
Treffpunkt: an der Gaststätte Muschik in Limberg
Uhrzeit: 10:00

Dabei wollen wir an Hand von Beispielflächen Möglichkei-
ten der Bestandsbehandlung im Blickwinkel sich vollzie-
hender Standortveränderungen diskutieren.
Alle Mitglieder sind dazu recht herzlich eingeladen.
Im Anschluss wollen wir die Zusammenkunft an geeigne-
ter Stelle gemütlich ausklingen lassen.

Der Vorstand

Zahsow

Informationen aus den Kirchengemeinden

Kirchentermine
Kolkwitz-Gulben
Mi 01.07. 18.00 Uhr Jungbläserprobe

19.30 Uhr Posaunenchorprobe in Krie-
schow (Saisonabschluss)

So 05.07. 09.30 Uhr Wiesengottesdienst in Kolkwitz, 
Birkenallee 2

Di 07.07. 14.00 Uhr Christenlehre Abschluss für alle 
Klassen 14-16:30 Uhr

Mi 08.07. 14.00 Uhr Rentnernachmittag in Kolkwitz
So 12.07. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 

Kolkwitz
So 19.07. 09.30 Uhr Gottesdienst in Kolkwitz
Sa 25.07. 08.30 Uhr Ökumenischer Pilgerweg, Start 

mit einer Andacht in der Martins-
kirche Madlow, Pilgerweg über 
Neuhausen, Groß Oßnig, Klein 
Döbbern und Groß Oßnig

So 26.07. 16.00 Uhr Gottesdienst zur Ausstellungser-
öffnung in Glinzig

Di 28.07. 19.00 Uhr PCC-Probe
Mi 29.07. 10.00 Uhr Gottesdienst im HSD

Papitz-Krieschow
Mi 01.07. 14.00 Uhr Christenlehre Klasse 5+6 in Krie-

schow
So 05.07. 09.30 Uhr Wiesengottesdienst in Kolkwitz, 

Birkenallee 2
Mo 06.07. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag in Krie-

schow
Di 07.07. 14.00 Uhr Christenlehre Klasse 1+2 in Krie-

schow
Mi 08.07. 14.00 Uhr Christenlehre Klasse 4.2 in Krie-

schow
So 12.07. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 

Papitz
So 19.07. 11.00 Uhr Gottesdienst im Krieschow
Mi 22.07. 14.30 Uhr Gemeindenachmittag in Milkers-

dorf
Sa 25.07. 08.30 Uhr Ökumenischer Pilgerweg, Start 

mit einer Andacht in der Martins-
kirche Madlow, Pilgerweg über 
Neuhausen, Groß Oßnig, Klein 
Döbbern und Groß Oßnig
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So 26.07. 16.00 Uhr Gottesdienst zur Ausstellungser-
öffnung in Glinzig

Mi 29.07. 17.00 Uhr Besuchsdienst in Papitz
Do 30.07. 09.30 Uhr Urlaub ohne Koffer, 30.07.-02.08. 

in der Lutherkirchengemeinde 
Cottbus

Fr 31.07. 15.00 Uhr Gemeindenachmittag in Papitz
Die Jubelkonfirmation für die Jubilare der 50., 60., 65., 70., 
75. Konfirmation, findet am 13.09. um 11 Uhr in der Kirche 
Papitz statt. Um Anmeldung wird gebeten per Mail unter 
info@pakri.net oder Tel. 035604-389.

Liebe Kolkwitzer,
Sommerzeit, Urlaubszeit. Ob zu Hause, für die Kinder bei 
„Urlaub ohne Koffer“ oder auf Reisen – in den Ferien wird 
es in unseren Gemeinden insgesamt etwas ruhiger mit 
weniger Veranstaltungen. Wer Schutz vor Hitze sucht ist 
in unseren schönen Kirchen gut aufgehoben, wo die alten 
Mauern ein angenehm kühles Klima halten und wir Gottes-
dienste feiern. Oder aber man sucht die Abkühlung unterm 

Gartenschlauch. Unser Monatsspruch ist jedenfalls unter 
dem Eindruck fließenden Wassers geschrieben: „Es strö-
me aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie 
ein nie versiegender Bach.“ (Am 5,24) Was hier so wun-
derbar fließt und für Erfrischung sorgt sind Recht und Ge-
rechtigkeit. Und diese gilt es wahrlich zu ersehnen und zu 
erbitten für unsere Welt. Und wie die Urlaubszeit den Blick 
weiter werden lässt, so mögen wir auch in die Welt schau-
en und Gott um seinen Friedenbringenden Segen bitten. 
Im Vertrauen darauf, dass Gott unser Gebet erhöht und 
im Bereitsein selbst mitzutun, damit Gerechtigkeit fließen 
kann, wie erfrischendes Wasser.
Ein wunderbares Gebet mit den Füßen ist übrigens das 
Pilgern. Die nächste Gelegenheit dazu ist der Ökumeni-
sche Pilgerweg am 25.07. Los geht es 8.30 Uhr mit einer 
Andacht in Madlow mit anschließendem Pilgern über Neu-
hausen, Groß Oßnig, Klein Döbbern bis nach Groß Oßnig.
Seien Sie herzlich gegrüßt!

Ihr Pfarrer Gottfried Wapler

Konfirmanden bedanken sich
Am 17. Mai 2026 um 09.30 Uhr erklang ein imposanter Posaunenchor für unseren Einmarsch in die Kirche zu Kolk-
witz. Diese Schritte setzten wir mit Stolz und Vorfreude auf dieses besondere Ereignis, den Tag des Festes und auf´s 
Leben des Erwachsenwerdens. Eine, bis auf den letzten Platz gefüllte Kirche, folgte uns mit ihren Blicken, nicht ohne 
selbigen Stolz auf den neuen großen Abschnitt in unserem Leben.

von links nach rechts: Emilia Hoffmann, Justus Lippmann, Pia Märtens, Dominik Kramer, Luise Jank, Mio Pomsel, 
Valerie Pollack, Mattheo Pollack, Estefania Kuba-Britze, Adrian Noack

Wir möchten uns von Herzen bei unseren Familien, Paten, sowie allen Gratulanten für die lieben Glückwünsche und 
Geschenke bedanken.
Besonderer Dank gilt hier an Pfarrer Natho, der uns als letzten Konfirmandenjahrgang über drei Jahre begleitet, und 
schlussendlich konfirmiert hat. Zudem bedanken wir uns bei allen Mitwirkenden des Gottesdienstes.
Die wundervoll festliche, musikalische Untermalung des Musikprojekts Lausitz und des Posaunenchores schließt 
hier unseren Dank für dieses besondere Ereignis - unserer Konfirmation, ab.
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Kirchentermine Klein Gaglow
GOTTESDIENSTE
28. Juni 10.30 Uhr Gottesdienst in Groß Gaglow
12. Juli 10.30 Uhr Gottesdienst mit zwei Taufen in 

Groß Gaglow
19. Juli 10.30 Uhr Zwergengottesdienst, gemeinsam 

in Hänchen
27. Juli 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, ge-

meinsam in Madlow

GESAMTGEMEINDEKIRCHENRAT:
Donnerstag, 27. August, 19.00 Uhr
�
FRAUENKREIS:
Donnerstag, 16. Juli um 15.30 Uhr, Gemeindehaus Groß 
Gaglow
�
BLÄSERCHOR:
jeden Mittwoch um 16.30 Uhr, Gemeindehaus Groß 
Gaglow
�
JAGDHORNBLÄSER WALDESLUST:
jeden Dienstag, 17.30 Uhr, Gemeindehaus Groß 
Gaglow
�

KIRCHENCHOR:
montags um 19.30 Uhr, Gemeindehaus an der Martinskir-
che (Madlow)
(Beginn nach Sommerpause am 24. August)
�
KONFIRMANDENUNTERRICHT:
dienstags von 17.30 bis 19 Uhr, wechselnde Orte
Anmeldung zum Konfirmandenunterricht (Schüler der zu-
künftigen 7. Klasse im Schuljahr 2026/2027) ab sofort im 
Pfarramt möglich.
�
ITALIENISCHER ABEND AN DER MARTINSKIRCHE
Freitag, 10. Juli, 18.00 Uhr
Gemütlicher Abend mit Wein und Live-Gitarrenmusik
Bitte für die Tafel eine italienische Spezialität mitbringen!
�
SOMMERKONZERT DER CHÖRE IN SCHORBUS IM 
RAHMEN DER 800-JAHR-FEIER
Samstag, 11. Juli um 14.00 Uhr Kirche Schorbus, anschlie-
ßend Kaffeetrinken
Bitte informieren Sie sich aktuell über die Aushänge (in 
Klein Gaglow Am Denkmal, in Hänchen an der Kirche so-
wie auf dem Friedhof)!

Der Ortskirchenrat

Informationen aus dem Sport

Der Kolkwitzer Sportverein 1896 e. V., Abteilung Radwandern, informiert
Für den Monat Juli 2026 sind folgende Tou-
ren vorgesehen:

Mittwoch: 8. Juli
Ziel: Klärwerk LWG-Cottbus ca. 50 km mit Führung
Sonntag: 26. Juli
Ziel: Kaffeerösterei Cottbus ca. 50 km mit kosten-

pflichtiger Führung
Die vorbereiteten Touren werden im Tempo von durch-
schnittlich 17 km/h gefahren, so dass es für alle Teilneh-
mer ein entspanntes Radeln wird. Pausen für Informatio-
nen und Imbiss sind vorgesehen und können nach Bedarf 
eingelegt werden.
Vor der Fahrt sollte jeder Teilnehmer sein Fahrrad auf Ver-
kehrssicherheit prüfen und im Gepäck ausreichend Er-
satzmaterial (z.B. passender Ersatzschlauch) mitführen. 
Sollten dennoch unterwegs nicht behebbare Pannen pas-
sieren, ist der betroffene Teilnehmer für seine Heimfahrt 
(z.B. Taxi) selbst zuständig.

Für die Teilnahme ist eine Teilnahmegebühr von 10,00 € 
(vor Beginn der Fahrt) zu entrichten. Mitglieder des Kolk-
witzer Sportvereins fahren kostenfrei. Eventuelle Kosten 
(Eintrittsgelder, Führungskosten usw.) sind von allen Teil-
nehmern selbst zu zahlen.
Den Versicherungsschutz hat jeder Teilnehmer selbst zu 
regeln, außer Mitglieder des Sportvereins. Sofern nicht 
ausdrücklich für eine einzelne Tour anders angegeben,
Treffen bis 9.50 Uhr hinter der FFw Kolkwitz, Abfahrt 
um 10.00 Uhr.
Wer dabei sein möchte, sollte sich entweder bei
Matthias Richter, Telefon - 28 81 49 - oder Klaus Schulze, 
Telefon - 28 81 25 -
anmelden oder sich einfach zum genannten Termin ein-
finden.
Bitte auch mögliche kurzfristige Informationen im Internet 
www.kolkwitzersv.de beachten!

Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Tanzschule.

Amts- und Mitteilungsblatt.
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Ansetzungen

Die Abteilung Fußball informiert
Die aktuellen Ansetzungen:
Ü50 Mi., 01.07. SpG Traktor Laubsdorf / Frauendorf - Kolkwitzer SV

Mi., 15.07. Kolkwitzer SV - SG Sielow

Ü35 Fr., 03.07. Kolkwitzer SV - FC Energie Cottbus
Fr., 10.07. SpG Dissen / Briesen - Kolkwitzer SV

Erfolgreiches Trainingswochenende beim Hundesportverein Kolkwitz
Am 01. und 02. Mai 2026 veranstalteten wir ein zweitägi-
ges Trainingswochenende mit 15 Teilnehmern aus unserer 
Ortsgruppe sowie befreundeten Sportfreunden.
Unter Anleitung von Mentor Jerome Jenkins aus Berlin 
lag der Schwerpunkt auf Unterordnung und Schutzdienst. 
Durch die individuelle Betreuung konnte jedes Team wert-
volle Tipps mitnehmen und gezielt an seinen Leistungen 
arbeiten.

Auch das Vereinsleben kam nicht zu kurz: Neben intensi-
vem Training sorgten ein Mittagessen aus dem Gulasch-
kessel, ein gemeinsamer Grillabend sowie Auswertungen 
für einen gelungenen Rahmen. Am zweiten Tag trainierte 
eine kleinere Gruppe besonders intensiv weiter, wobei be-
reits deutliche Fortschritte sichtbar wurden.
Ein Dank gilt unseren Küchenfrauen sowie Emely, unserer 
Jugendwartin, für die fotografische Begleitung.

Das Wochenende war für alle Beteiligten ein voller Erfolg.
Zusätzlich konnte unsere Jugendliche Katharina Ruppert 
am Wochenende vom 24. bis 25.05.2026 bei der Deutschen 
Jugend- und Juniorenmeisterschaft starke Leistungen zei-
gen. Trotz Temperaturen von rund 30 Grad führte sie insge-
samt zehn Hunde vor und meisterte diese große Heraus-
forderung mit viel Engagement und Ausdauer. Insgesamt 
waren in der Zuchtschau rund 130 Hunde gemeldet.

Für Katharina war es ein sehr erfolgreiches Wochenende, 
auf das wir als Verein besonders stolz sind. Ihre starke 
Leistung und ihr Einsatz verdienen große Anerkennung.

Besondere Tage

besonders ehren.

Ihre Geburtstags-Anzeige.

Anzeige online aufgeben

wittich.de/geburtstag
Gerne auch telefonisch unter Tel. 03535 489-0
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG
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49 753 1278 1723 1978 2351 2662 2945 3635 4070 4488 4789
52 825 1328 1732 1980 2368 2665 2947 3642 4081 4509 4801
68 851 1331 1738 1984 2371 2701 2955 3674 4087 4513 4851
72 862 1369 1751 2025 2379 2703 3038 3699 4090 4523 4875
94 883 1387 1754 2027 2409 2718 3049 3718 4116 4542 4877

117 887 1398 1772 2033 2415 2733 3053 3723 4117 4545 4951
118 891 1452 1802 2035 2434 2740 3086 3737 4119 4560 4963
128 910 1477 1804 2053 2436 2744 3120 3754 4144 4579 4976
160 916 1482 1811 2066 2438 2747 3128 3761 4173 4592 4981
207 963 1484 1825 2112 2439 2755 3141 3770 4205 4593 4984
215 973 1487 1827 2123 2444 2764 3154 3793 4218 4598
220 997 1495 1834 2142 2454 2773 3193 3824 4220 4628
228 1010 1498 1859 2203 2459 2795 3261 3826 4227 4641
284 1019 1510 1860 2206 2469 2796 3287 3899 4235 4664
311 1051 1530 1874 2220 2471 2812 3347 3915 4282 4665
325 1067 1543 1914 2223 2475 2823 3349 3967 4283 4666
366 1072 1579 1915 2231 2488 2827 3369 3978 4305 4669
405 1087 1607 1917 2243 2506 2846 3387 4004 4339 4670
428 1102 1608 1924 2257 2509 2848 3394 4011 4346 4673
482 1113 1620 1927 2264 2513 2860 3419 4018 4356 4689
506 1135 1635 1931 2273 2525 2861 3426 4022 4358 4698
568 1175 1654 1938 2284 2595 2870 3495 4033 4364 4701
610 1218 1669 1946 2286 2601 2875 3512 4035 4369 4727
657 1223 1684 1947 2302 2604 2877 3550 4037 4445 4754
672 1248 1685 1964 2309 2640 2907 3574 4040 4452 4762
690 1258 1705 1968 2333 2649 2927 3582 4050 4470 4768
729 1259 1722 1969 2344 2653 2936 3624 4062 4476 4777

Angaben ohne Gewähr!

Der Vorstand des Kolkwitzer Sportverein 1896 e.V.

Nachstehend aufgeführte Losnummern der Sportfesttombola können donnerstags und 
freitags ab 25.06.2026 bis 17.07.2026 von 17.00 – 18.00 Uhr auf dem Sportplatz 

Kolkwitz, Jahnstraße 5 abgeholt werden:

Gewinnliste Sportfest – Tombola 2026


